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Vorwort. 



Die Errichtimg des Kriegerdenkmales von Schün/^rnhern ist 
auf mehrfache Anregungen zurückzuführen'). Am 19. Juli 1906 
veröfTentliclif e der damalige Bezirkshauptuiann von OberhoUa- 
bninn, Eduard Fi'eiherr v. Hohen brück, im „Amts-Blatte" 
einen aoE die Erriohtnng des Denkmales bezüglichen Aufruf 
und bildete einen AusscbnO, worauf sofort die Sammlungen 
eingeleitet wurden. Unter den ersten Spendern waren mehrere 
kleine Gemeinden des Waldviertels« Am 28. Januar 1907 hielt 
der Ausschnfi seine erste Sitaung, in der er unter anderen fiber 
Antrag des Mitgliedes Kanonikus Rene kl die Heranziehung 
von Vertretern der Gemeinden und der Sparkassen des Bezirkes 
bescblofi. In der Sitzung vom 26. Hai 1908 wurde dei' Nach- 
folger des Statthaltcreirates Freiherrn v. Hohen brnck, der 
k. k. Bezirkshauptmann Friedrich Fischer zum .Mitf^liL-dc und 
Ohmiinn-Stellvertreter des Ausschusses i:^e\v;ihlt und behufs 
Piirchführnnof der weitereu Arbeiten ein eui,'erer Ausschuß 
(Bezirkshaupt mann Fischer, Vorsitzender; die IVlitglieder : 
Ebner, Dr. \v i a t k o w s k i, Schwayer, Wimm er, Wolf) 
eiiii^esetzt, der seiner Aufgabe in den Sitzungen vom 2., 16. und 
24. Juni, 12. und 31. August, 3. und 27. September 1908 

1) Boüichlißuii^ dos Schlachtfeldoa vou >ch(!)iigr,'iboia (l'.tOO) durch doa 
f Erzbprzn^ Otto, die an anderer Stelle erwlhnto Schrift der Professoren 
Dr. 6 r i i> p e 1 und Dr. II 1 1 1 e r, wiederkolto Erürtcraiigen durch den k. k. 
B«sirkatiaaptm«aii Freiherra n Hoheobrnek, Predigt de« Pfarren Lanreos 
E b n e r Toa SckOagrabeni (1. Jan aar 1906), B«aeblaB das H.-V.-T. .Enbenog 
Otto* io SebeoMrabani. 

1* 
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\rorwort. 



nacl)kani. wiilu cnd der Olniuuiii, Baron H o Ii c n h i- n r k, die er- 
fordcrlic'licn St iiriite we;^en Erwirkung des liÜL-jifiti'n i'roti-ktorfitps 
unternahm und den Verlc 'In- nach Hn(3»!n, insbesondere mit den in 
Betracht kommenden Zentralstellen (k. u. k. ^linisteruim des 
Äußern, lUnch.s-lvriegsminiflteriam), sowie der russischen und 
französischen Vertretung pflog. Pfarrer Ebner und Mitglied 
Schwayer hatten sich zur Besichtigung des m Aussicht 
genommenen Denkmales eines 6 m hohen Obelisken ans schwe* 
dischem Granit — eigens nach Bencschan begeben. Am 26. August 
erfolgte die Verständigung, daß Se. k. u. k. Hoheit der-durchlanch« 
tigste Herr Erzherzog Franz Ferdinand mit Allerhöchster 
Genehmigung das Protektorat Ober das Kriegerdenkmal zu &ber> 
neinnen f^^eruht habe. Am 11. Oktober fand die Grundstein- 
Ici^^nii',' statt, l'farrer Khner vollzoo^ die kirchliche Handlung, 
Worauf die üblichen HammerscdilliLr'' lid^teii ; mit dem \ ortrai^e 
der V(dk?;bviniie schloW die eindiiicksvolle Feier. Die Kiit- 
hülluugsCeierlichkeit ist für dun 8, November d. J. in Aussicht 
genommen. 

Die Sammlungen erga^u den Betrag von 5389 ÜT, hiezn 
noch eine Spende des kaiserlich-russischen Kriegsministeriums 
von 500 JC. 

Hinsichtlich der vorliegenden Schrift sei allen» die mir 
hierbei behilflich waren, wärmstens gedankt; auch im Bezirke 
fand die Arbeit seitens mehrerer Herren Pfai rer, Hiirgei meister, 
Lehrer und (iiitsbeamten vei'ständnisvolle Förde/inig. — 

Das Kriegerdenkmal von Schüngrabern entsprang dem edlen 
Brauche, wichtige gescliiehtliche i'^reignisse, namentlich dann, 
wenn sich rubra- oder leidvolle Erinnerungen daran knüpfen, in 
unvergänglicher Form der Machwelt zu Übermitteln. Die ent- 
scheidenden Schlachten von Austerlltz, Aspem nnd Wagram sind 
allerdings nicht in unserer Gegend geschlagen worden, aber im 
Zusammenhange mit ihnen vollzogen sich immerhin bedeutungS' 
volle kriegsgeschiohtltche Begebenheiten. Zweimal durchquerte 
Kntusow unseren Bezirk: er erschien zu spät am Inn, um 



Vorwort. 



5 



noch eine Entsclinidung zug^unstcn des österreichischen Heere? 
herbeifühicn xu können, trat den Iviickziif,'' an, der ihn nn die 
I)onau fühlte, wo der Kampf nach EintrelTen der Verstärk un/i;'en 
wiederaufgenommen werden sollte; allein die unerwartete We/?- 
nahme der Taborbi iicke nütif^fe ihn zu rascliem Weitermarsche 
und veranlaßte ihn, Bagration Murat bei Schöngrabern ent- 
zogen zu stellen, so daß erat Aaaterlitz die Entscheidung des 
^eldzuges herbeiführte. 

Vier Jahre später behauptete aich das Heer des Erzherzogs 
Karl nach der Schlacht von Wagram in einer Beihe ehrenvoller 
Kämpfe, wQrdig der Tage von Aspern und Wagram, bis Znatm. 

Beide Krieg«jahre haben in das Leben unseres Bezirkes 
mSchttg eingegriffen und alle Schichten der BevSlkemng den 
schwersten Prüfungen unterworfen: nicht allein der Soldat, auch 
der Borger und Bauer hat gelitten und geblutet, darum seien 
die folgenden Blätter der Erinnerung auch seinem Andenken 
gewidmet. 

Ob«rlioIUbruon, lun U. Oktober 1908. 



Dr. Ernst v. Kwiatkowski, 

k. k. FiuaDZ-bekretir. 



Protektor: 



Se. k. und k. Hoheit, der durchlauchtigste Herr 

Erzherzog Franz Ferdinand v. Österreich-Este. 



Mitglieder des Kriegerdenkmal-Ausiohuties: 

Johann Bfioher, Bftrsvrawiiltr, Obtr-Valb. 

Hermann Dochant, Rparkassedlrektor, Pulkan. 

Loopii](] Diwald. RcichsratHabgeordnetcr, Bürgermeislary HobeDwart. 

Laurenz Ebner, Pfarrer, Schöngrabern. 

Karl Falb, Bürgermeister, Viendorf. 

Aloii FSsoher, Bürgermeister, Uitter<Urabera. 

Frtedrieh FUeber, k. k. Beiirksbraptmnui, Oberholtabnma, VonitBender. 
Kttrl Frdherr tob Frtndenthal, OroBgrnndbeettstr, tmineindorf. 
Komtntbi Graf Oatttrburg, k. n. k. Kimmerer. ndetkommllll»ealtBer, 
Stadt Rots. 

Jubann Gratz, Obmann den M. V. V. „Erzherzog Otto", Sehtagfabera. 

Franz Hofstätter. Bürgermeistor. Zellcmdorf. 

Eduard Freiherr von Hohenbruck, k. k. Staiihalteroirai. Wien, Obmaoji. 
Anton Hron, f. f. geistl. Rat. Dechant, Stadtptarrer, OberboUabrunn. 
Franz KiUirer, Bürgermeister, Praueudorf. 

Joeef Kfibsehelm, BaleharalB* und Landtagsabgeordneter, Doohantniid Pfarrer, 

Onntefsdorf (f 1M8). 
Dr. Bniat toh Kwlatkowakl, k. k. FlaaiUMkretir, ObarboUabmiui, Sobrifl- 

ffthnr. 

Avgttit Laitnar, B&rgeranaialar, Rarelsbach. 
Joaet Leuthner, Sparkasscdirektor, Haiip:sdorf. 
Laopold Leutbaer, Bargermaiater, Haugadorf. 
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Mitglieder des Kriegerdenkmal-AuBsoboHe». 



AUoM Freiherr von Ludwlgstorff, k. n. k. Kimmerer, Pideikommifibeillser, 

(HuMndorf. 
Karl liABmer, BftrgermeistMr, Stadt B«ti. 

Prttts Beuekl, Bhrenkiniinerar 8r. Heiligkeit, k. k. Frofeiaor, Oberiiollabn»», 

(t im- 

Alois Richter. SparltaMeTmrstBlid, Stadt Reis. 

Anton SchneidiT. BürpermciBter, Pulkau. 

Jn^(>{ Boliwayer, Obmann des Bozirk»ätraflea«Au88CbU88efl, Wullersdorf. 

Josef Wichtl, Bürgermeister, Ziersdorf. 

Heinrich Wimm er, gew. I^ürgermeister, OberboUabrunn. 

Hetnrleh Wody, Bftrgermeletmr, Jetseiedorf (f 1906). 

Jullne Wolf, Btkrgennetiter, Behtagrabem. 

Karl Oraf Wurmbraad-Stuppaob, k il k. Klnunerer, k. n. k. Bittmeltler a. 0., 
Sonaberg. 

Josef Zeißl, Bflr^ferinelstcr. Gr.-Kadolz. 

Joael Zeller, Sparkassedirektor, OberholUbronn. 



Rieht '} ): 9 tri] nn g : 
Seite 7: richtig Friedrich Fi<rli<>r k. k. Ii«/;irk><hKuptaaaoB, Oberbollabruaa, 

Obmann-.'^ toll vortrolor. 



Die Kämpfe beiSehöngrabern undOberhoüabrunn 

1805 und 1809. 



Ein Beitraflf zur Geschichte der Franzosenicriege. 

Von Dr. Ernst v. KwIatkowsU, k. k. Flnftnaekretlr. 

Unsere Darstellung beruht auf a) Akten des k. u. k. Kriegsarchivs (K.)t 
das k. u. k. Beiehsfiaanzarchirs (R. F.), des AUgemabian Arcblvs des k. k. llial» 
■tarinmi dia Innam {L\ d«a k. k. Anditn (Or Vtedsrfistarrriek (lf.>, das Mk. 

1,11 fl w i f^sto rff schon Ar -hivs in Ountersdorf (L.), des Archivs rli>r Pfadt Rolz 
(R.), des gräü. Schöuburn-Buchheimscben Arcbirs in Sohönbom^ bcsiehungs- 
weiss Soiuberg (Seh., beiiebungswsiM 8.) imd der Ssmmloag Mattals la ITiitsr^ 
Balsbach (H.) 

hj und folgenden Werken: 

A. Sehönh'als: Der Krieg lKOr> in Deutschland (1821). — Mikaiiowsk/- 
DaBflaarskl; Relation de la eampagne 1806 <1B46>. — A. Thiers; Btitolrs 

du eonaulat et de l empire (1846—1862). — W. Rüstow: Der Krieg von 1806 
In Deutschland und Italien (1859). — Correspondencc de Napoleon 1 (Xl : I8G3). — 
Heller V. Uellwald: Der Feldzag des Jahres 1S09 in SQddeutächlaod (II : 
1864). — Die KriHlMhnmik Oslerrefch-Vhganis (II: 1886). — Mayerhotfer 
VedropoIJ«: Österreichs Krieg mit Napoleon I. 1809 (1904). — May erhoff er 
Tsdropoljs: 1806. Der Krieg der dritten Koalition gtgen Frankreich (1906). 

I. Die Kriogsereignisse. 

A. Das Jahr 1805. 

Am 22. August 1805 betraten die Truppen Kutusows bei 
Brody österreichischen Boden, durchzogen im Oktober in der 
Richtung gegen Krems unseren Bezirk und laugten in der Stärke 
von 35.000 Mann nach erheblichen Einbußen an Mauuscbaften 
und in eraehöpftem Znetande ▼om 12. bis 32. Oktober am Inn 
an, ohne jedoolt eine Entaoheidung sugunsten Östemicbs herbei* 
ffihren au könneiit da mifetlenreUe die Obergabe Ulms unTermeid- 
lidi geworden war. Am 26. Oktober trat Xatnsow von Braunau 
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808 den Rückzug «n. An der Trann, an der Enns und bei St Pölten 
wich er Zusammenetöflen mit den französiaehen Heersäulen aua, 
aetste am 9. November bei Mauten über die Donau, brachte iwd 
Tage später dem Korps des Marschalls Mortier bei DOrrDStein 

eine empfindliche Schlappe boi und nahm am 12. November 
Stellung bei Krems, wo er nach dorn Beschlüsse des Krie^'srates 
vom 4. November einen tJl»oiH:;in^r der Franzosen nuf das linke 
Ponauufer nach Kräften verhindern und die Sammluiig des zweiten 
rusbischeo Heeres unter Graf liuxhövdon, bei Oberhollabrunn — 
Mitte Dezember — abwarten sollte» um dann mit ihm vereint 
gegen Napoleon sum Angriffe au schreiten i). 

Allein dieser war schneller! Schon am 13. November sogen 
s^ne Truppen durch Wien, Murat und Lannes bemächtigten 
sich durch List der Taborbi*ücke über die Donau und rückten 
nach Norden Noch am sell)en Tage erhielt Kutusow hiervon 
Nachricht und sah sich nun von zwei Seiten bedroht*). An der 
Donau die Korits Rernadotte und Mmtier, im Süden Murat, 
Lannes und Soult mit stets anwachsenden Truppenmassen im 
Anzug mußte er gewärtigen, vom bedeutend überlegenen Gegner 
erdrückt an werden. Dem trtehtete er durch raschen Aufbrach 
auszuweichen. Er zog noch in der Nacht vom 18. auf den 
14. November von Krems unter Rfieklassung seiner Kranken nnd 
Verwundeten ab und traf am nächsten Morgen in Ebersbrunn 
ein. Hier klärte ihn eine Mitteilung Kaiser Franz des Naheren 
über die Wegnahme der Donaubrücke und den Aninarsch Murats 
auf, und erhielt er die Weisung unter Heranziehung aller Truppen 
gegen Brünn zu ziehen '). Er entsandte Bagration mit der'Naoh- 

1) ,l)ie iirurwartt'te W>nnaiiiiio der Wicin r IWfu-ki' und ilcr fpiudlii-hc 
Marsch gegen HollabruDU nötigten mich meinen Plan zu ändern Ütatt den 
Doaau''bei-gang zu verteidigen und in aller Kube die Vereiärkuiigen abzuwarten, 
Mih Ich miob rmraiiltftt meiiiM Ifaracb n besobleonlgoD und an Hollabrniui vor- 
boi/uziVl'on, um tlon K:inii>f mit bodcnf' n ) '"berl^enen KrlftOD ZU Tenn«ld«».'* 
Brief Kutuäuirs bei Mikailowsky !S. ir>G. 

3) .Auf dtaw bsfdea Veranlassangcn beschloS der Kommandierend« heut» 
am 14. naob Jelzelfldoif mit dem blaatgen Corps d^armi» aufxubreehen, dort 
ila-! TO'Ki 8000 Mann Rtnrkeboi Ilollabrunn aiif;;ostelIte Korps 'fes Oenfralfpiifnrinfs 
Vzepelolt AU sich zu üeben, des ArtiJlerieiiark uacli Znaim zu instradiereo." 
(Bariefat des FHL. FQntan Roheslobe an Enhanog Ferdinand» 14* Kovembar 
180S. (K.) 

Nach Mikailowsky und Rfipt'uv wäre die Vereinigung de? vr, Kutn- 
sowaclien Korps^ das der Uauptarmce erbt später nachgezogen war, bei Krems 
•rftilgti doeh apraoban mebnre Ao^ben fttr dfe Riohltgftelt dea Hohealobe'seben 
Baridifw. Am 8. Norembw Undete der Statfanakonimtolr in Jatialadorf dem 
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hut und der üsterreichischen Brigade Nostitz nach Oberholla- 
brunn ; diese sollten die Franzosen aufhalten und ihm hierdurch den 
ongestörleii Rfickzug nach Mähren» sowie die Vereinigung mit dem 
österreiehisehen Korps Liechtenstein und den anrüdcenden 
mssisohen Veratixkangen (die Garde und Buzhövden) siohem. 

Diese Aufgabe konnte koinom Wfirdigeren als dem Fürsten 
Bagration') zufallen. In der Schule Suworows ausgebiUlpt, seines 
besonderen Vertrauens frewurdigt, hatte er sich auch in diesem 
Feldzuü'e, insbesondoro bei Anistetten am 5. Novenibei" bewährt Bei 
Gaindorf erfolgte am 14. November ein Zusammenstoli mit der 
Vorhut Mortiers. Bagration langte in den Morgenstunden des 
16. November naoh einem beschwerlichen Marsche in Oberholla- 
bmnn an nnd nahm am rechten Ufer des OöUersbaches Auf' 
Stellung, während sich die Brigade Nostitz mit zwei Kosaken- 
regimentem am linken Ufer des genannten Baches, zwisrhon diesem 
und den angrenzenden Höhen, festsetzte. Am s( llx n Tage war 
Murat von Stockerau aufgebrochen und stieli naehmiHa^s auf die 
österreichisch-russische Vorhut Diese zi»g sich nacli kurzem Ge- 
fechte zurück. In der Annahme, das ganze Kutusows(;he Korps 
vor sich zu haben, gebrauchte Murat, dem anfänglich bloß die 
Kavalleriereserve und die Qrenadierdivision Oudinot zur Ver- 
tagung stand, eine List, um sich durch das Korps des Marschalls 
Soult zu verstarken und die Ankunft Bernadottes von Krems 
abzuwarten*). 

Verwaltet in rriintersdorf die bevorstclu-mlL» Eini|uartiorung von 10(>0 Mann der 
VI. russiscbco Kolonne an: „Diese rücken den 10. [in Uuntersdorfj ein, Uaiten 
den 11. Käst ttnd maraehleMn am 12. frflh weiter*; ferner stellte die Herrsehatt 
(ivintersdorf, laut Bestätigung desselben Koniniissäis, zum Transporte der VI. In- 
fanteriekolonne am 11. Noveiuljor IK(»'>, 18 zweispännige Wagon naoh Jct/elsdorf, 
lagerten am 11. November in Guntoi-sdorf und Kaliadurf zwei Hegiuienter Ko- 
BBken. (Zvaebritt des geweaeoen Slaüonskommiaair, Kadols: 13. Ifirs 1806.) 

>) F&rst Peterlwano witsch Bagration, geb. 1766, bewfilirte sich unter 
Suworow insbc^^ondere I7'»y in Itnlicn, trug bier wescntlieh /u den Siegen 
bei Cassano uml an der Trebbia bei. wurde liierfür durch die Verleihung des 
KommandenikreiiMi des Theresienordens «uagezelehaet, tat aieb 1S06 sueh bei 
Auaterlitz hervor. In der Schlacht an der Moskwa (7. September 1812), wo er 
den liiiken Flügel befehlifjK-. sdnver verwun'let, j^tiirb er bald darauf. — 
(Hirtcnfcld, Der Militär-Maria Tberesieuorden und seine Mitglieder. 18ö7). 

s> Naeh der fTaasSsIceben Danteilung (Beilage rar Wiener ZMtnng Nr. 98) 
hStte ein österreictüsoher Parlamentär nach dem Treffen von rUierholIabrunn 
für die österreichischen Truppen die Trennung von den Russen erbeten, hierauf 
sei Winzingerode bei Murat erschienen und zwischen l>eiden der etappen- 
weise K&cksng der Rassen, sowie der ffinlislt weiteren Yorrftekens seitras der 
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Er lieft dem Grafeo Nostits mitteilen, daß zwiedhen Oater^ 
reich und Frankreich ein Waffenatilletand geeehlosaen sei nnd 
bot anoh Kntnsow Waffenruhe an, falls sieh die rusidechen 

Truppen auf demselben Wege, den sie /Lrekommen, snrüoksögen. 
Fürst Bagration ließ dioso Meldung? Kutusow, der am selben 
Tape über Maissau-SchrattentuI in Jetzclsdorf angolanj^t war, zu- 
kommen. Dieser ging auf Murats Ancrbioten, das ihm eine min- 
deHtons 2lstiindi<:e Frist siclierle, oin und bestellte den General- 
adjutanten des ZartiJ, liaron W in zi ngorode, und den Grafen 
Nostitz zu Unterhftttdlem. Das auf der angegebenen Grundlage 
abgeschlossene Übereinkommen sollte Napoleon behufs Beatätignng 
nach SchSnbrunn gesandt und bei allfUliger Kündigung der Waffen- 
ruhe der Angriff erst nach vier Stunden erfolgen. 

Mittierweile hatto sich Bagration, der die Stellung bei Ober- 
holiabrunn für ungünstig erachteto, auf das Dorf Grund, zwischen 
Schönfirabern und Guntersdorf, zurückgezogen, und ließ hier Be- 
festiguQgeu errichten. Mural glaubte durch Abschluß der Über- 



Franznscn unter Bcibphnlt der bei derzeitigen StellunRt'n, Ziistimniun^ Napoleons 
und voriiuriger viorslündiger Ank&ndignng der Feindseligkeiten für den Fall 
d«B V«nrarfeo8 dM Übereiakommem bMehloaMR word«B. Dieaas ObfraiakraiiiMn 

in Ohorbnllabrunn nm \C Nnv< mber(!?) abgeschlossen, tntg die Untenehritleil 
des Divisionsgeuerals UoUiard uad Winzingerodee. 

Nach weiterer Meldung der Wiener Zeitung Tom 19. November, liatte 
Kapoleon den WatfenatilleUind ▼«rworten, Ondfnot dl« 16.000 Keaa 411) 
starke russische Arrit^^regunle angegriffen, „In einem nächtlichon und sphr )t,'irt- 
tiäckigen Gefechte üOOÖ Mann Russen teils getötet, teils gelangen", und die 
rusiiscbe Armee „mit dem Bajonett von Hollebrnim bis Bledental" getrieben. Am 
20. NoT«Biber gab die Wiener Zeitong beknnt, daB der Abmag der BniMii 
gleich nach Abschluß des f'bereinkommens! die Verwerfung des Waffenstill- 
standes und den Angriff auf dieselben veranlaäte, wurauf ee sum Kampfe bei 
Gantersdorf gekommen Bei. 

Maoh Thiers UeB sieii If urat Ton Kutusow abarlistea. Inststarer ent- 
bot Winzinperode 7u M'irat, um ilim unter IIInweiR auf ünterhandlunEr<*n 
in Schönbrunn einen WaifenstiUstand Torzuscblagen, den Hurat, der sicti vor- 
läaüg snm Angriffe uodi su iehwadli ffihlts^ garn« annabm. ,11 teudfi alora A 
Mural le pi%ge, que Mnrat arait tendn aus AutrfohiaDs, poor lenr entorar tos 
p(int^ »bi Danube. II avait atipres de lui lo. g^n'-ml W i n zi n ger o d e, le m^me 
qui avait negoeie toutes les cundilions du plan de campagne. II le d^pecba 
attps^ de Unrat, ponr debttnr k eelai*^ les ioTenttona an moyen deaqtnalles 
OB avait trompe ]« eomte d'Anaraperg, et qui consistalent ü dtf«, qally avait 
a Sclioonbrnnn de»; negnciateurs, preis t1 signier hi paix. En c^nsoqnonee il lui 
fit propoaer un armiätice, dont la coudition principale serait de s arreter les 
aaaat los autrss «nr la terraiB, qn'oa oecapaH. Hvrat aoeapta eairf l*appn»ba- 
don de ranperear.* Tbiara Tl. 9. 273. 
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eiukuoft einen Erfolir errungen zu haben, allein der Kaiser, der 
Kutusows Absicht durchschaute, dachte anders; er befürchtete, 
daß ihm Kutusow^, dem er das Schicksal Macks zuzufügen 
gedacht hatte, entkommen würde, und ließ, aufs äußerste erzürnt, 
Uurat nebst einer scharfen Ilügo wegen seiner Eigenmächtigkeit, 
den Befehl zum sofortigen Angriff auf die Russen zuJcommen'). 

Das Korps des Fürsten Bagration bestand ans folgenden 
Tmppenkörpem ^) : 

Grenadierregiment Kiew (Major Ikonomöw), Füsilierregi- 
ment Azow (Major < »nstianzoff), Füsilierrenfinient Podolien 
(Oberstleutnant Nctsctiaeff), tj, Jätjerreginiont (Oberst Heloko- 
pitoff, Oberst Jakowleff), ein Bataillon des Füsilierresrinientes 
Narwa (Oberst Garpe), zwei Bataillone des Füsüierreginientea 
Nowgorod (Obersüentnant Manachtin, Major Betticher), 
Dragonerregiment Tschernigoff (Oberst J. Panchonlidsohefff 
Obersflentnant Levin), Hosarenreginient Pavlograd (Oberat S. 
Panchoulidchef f, die Oberste Ffirst Tchetwertinsky und Baron 
Rosen), zwei Donaukosakenregimenter (Oberstleutnant Sissoeff, 
Oberstleutnant Hanjenkoff), die Bo;.^osliiw'sche Rotte des 4, Ar- 
tillerieregjmentes (Hauptmann Soudakoff); dazu die Brij^ade Graf 
Kostitz, bestehend aus Sein Husarenrogimente Nr. 4, Friedrich 
Erbprinz von Hessen-Homburg, und Kesten versprengter Grenz- 
infanterie, wahrsoheinlieh dem Petervardeiner Infanterieregiment 
Nr. 9 angehörig^), insgesamt 7000—8000 Hann^). 

>} qEs teblt mir un Worieu, uui Ibnen meine LTazufriedenheit aiuszudrUcken. 
8l0 bfitehligen nur meto« Vorfallt und baben daher, ohne meine Bnniebtigung 
kein H>rtit. einen WattenBttUstan«] ab^uschlicUcn. Sio bringen mU-li um die 
Frucht eines (ganzen Feldauge«. Kümligen Sic sofort den Waffonstülstond, gehen 
Sie auf den Feind los, und lassen Sie ilim erldären, daß der Ueiieral, der den 
Waffenstillstand absehlofi, hierin nlebt bereehtlgt war." Correspondenee XI. 

Gütige Itittciliing des Horm ktiSb msBlseheB MilitlrbeToUmiohtigten, 
Obersten v. Marfschenko in Wien. 

^ Arciiivatisclie Erhebung des k. u. k. Kriegsiircbivs vom i'i. Mär^ 1908, 

^* 3806 ^* ^* 

*) Orat Kostits aahoi am Kampf nteht teil: „Ffirst Dolkorukjr blieb bey 
den Vorposten inrbek und General W in ttn gerode passtrle nit mir die 

(ranzösisclicn Fo^t- n, und wii- «jiongon beide auf das närhftgelegono lloif von 
Sohöugraberii gegen Wien, dessen Namen mir entfallen ist, wo wir aber scbuu 
dte f«indl1ab«a Truppen in dicditen Colonnen atttmarsobirt ni^ Tiels fmisö- 
liMdio Oen«riIe fanden, «nd kaum betten wir das GeHprüL^h begmiosn und nnaare 
Befremdung ühcr dieses unrechtluhe worlbrfichige ^ erfahren geneigt, «o wurde 
uns bedeutet, dalS der Kabier diese Übereinkunft mißbilligt llltte, und daß 
man eben unsere Vorposten arertlrt bitte, daB im nfebiten Angenblleke 
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Fürst Bagration führte den Oberbefehl, den rechten Flügel 
befddigto Generalleutnant Esaen, dem Generalmajor Onla- 
nitts beigegeben war, den linken FlQg«! Generalmajor Selcboff, 
die Kavallerie: Generalmajor Tchaplitz. Die rassische Infanterie 

stand bei Grund, die Artillerie zur Hälfte auf dem rechten Flügel, 
zur Hälfte auf *\>n' Znaimor Straße, ilir Kavalh'rio «regon Schön- 
grabern. Mural, dem die Marschälle T.annes (V Korps) und Soult 
(IV. Korps), sowie die (lenerük' Oudiiiot uuil Vandamme zur 
Seite Stauden, befehlitrte die Kürassierdivision Xansouty und 
D'Hautpouls, die Dragonerbrigade Walther, die Kavallerie des 
V. Korps, die Divisionen Legrand, Oudinot und Vandamme, 
xnsaromen über 30.000 Hann. 

Um 5 Uhr nachmittags griff Huratj ohne die Bedingung 
der vierstündigen Frist einzuhalten, TOn drei Seiten an. Die russische 
Artillerie beschoß Schöngraborn. Hagration widerstand lange mit 
allor Zahi^rkeit, der Kampf, bei dem Gewehrkolbon und Bajonett 
zur Geltung kanioii, wurde beiderseits mit größter Erbitterung: 
geführt. niuütH aber bei der bedeutenden Übermacht der Franzosen 
mit der Verdruagung ßagratious aus Grund enden. Er z< g 
ideh langsam auf Guntersdorf zurück, wohin er tin Kosakenregi- 
ment und swel Bataillone Infanterie entsandt hatte. Hier wurde bis 
Mittemacht auf der Straße, auf den Feldern und in den Garten 
bis sur allgemeinen Ermattung gekämpft Im Verlaufe des JSampfes 
war Kapoleon, beunruhigt durch die Haltung Murats und den 
verzöeerti ri Donaufibero-ang Hernadotf es. am 16. November in 
Oberhollabrunn (Mn^^etroffen, hatte hier das Tferd bestiegen und 
sich auf (las .Schlachtfeld beL'cben; doch Kutu.snws Zweck war 
erreicht; am 17. November vollzog er seine Vereinigung mit 
Liechtenstein, in den nächsten Tagen mit den anrückenden 
russischen Verstärkungen. Bagration atiefi am I8. November zu 
Kutusow. Die Verluste der Russen waren beträchtlich, sie büßten 
die Hfilfte ihrer Truppen und die Artillerie ein. 

Die Franzosen waren ebenfalls stark in Mitleidenschaft ge- 
zofien; (k'ueral Oudinot wurde verwundet und mul3te sein Kom- 
mando abgeben; die Gesamtzahl der beiderseitigen Opfer ist mit 

aUaquirt werden wflrdc, dabei trtob man die Niederträelitigkeit so weit, uns 
aicht BMbr TO unsmrcnTmpiMoi surüßkiulaMen, tondern wihrmd wir ihr Fmiw 

und ihren Kampf hörten uns wcitrr zurück in das französische HauptfiuartJcr 
zu führen, wo man uns mehrere Tage zurückhielt, und oi-st durcli rmwege hinter 
Brünn gegen Bosareic uu wieder an unsere Vor-Posten zurückbrachte " (Bericht 
des FML. Grafen Mostltt, SO. JoU 18t0). (K.) 
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4000—5000 Mann nicht zu hoch gegriffeu, dio Kälte und der 
Mangel an Pflege taten ein rbriges. Die Brigade Kostitz hatte 
nur geringe Verluste zu beklagen 'j. 

Die Tapferkeit der Rusmii fand einmötige Anerkennung -). 

FML. Fflrst Hohenlohe sagt in seinem an Kaiser Frans er^ 
statteten Berichte Tom 18. November 1606: ,Die russisehe kaiser- 
Uohe Infanterie bewies hierbei eine so ausnehmende Bravour, daO 
selbe die Attaque der zahlreichen feindlichen Kavallerie mit dem 
Bajonette ref usiorte und das Ilessen-Homburgische Husarenregiment 
betrug sich zur Zufriedenheit dos ni?sisch-kaiserlichen Generalen 
Fürsten Pantrratiuu vorzügheh gut boy dieser Gelegonheit" 
' — Bagratioüs Trujjpea nahmen einen französischen Obersten, 

mdere OfDsiere nebst einiger Mannschaft gefangen und er- 
beuteten eine finnsösisehe Fahne. Zar Alezander L verlieh dem 
6. JSgerregimente eine silberne Trompete, mehreren Regimentern, 
die si<^ besonders bewährt hatten, Ehrenfahnen, Bagratiou 
selbst wurde vielfach gefeiert — Der 16. November gilt mit 
Kecht als £hrentag des russischen Heeres 



>) Nach Rüätow. — Mikailowsky beziffert deu russischen Verlust auf 
2000 Haan. Die fruMSaiseheit Angaben «lad b8h«r: SOOO Tot« und Vanraitdete, 
2000 CefaiiK^ r. . 12 Gesohütro, IdO Gcpäcknwagen. (26. TagestMftObt der groflen 
Armee: Zuaim, 18. November 18U5. Corrospoudence XI.) 

„Grofi konnte der Anteil der kays. österreiohiioben Truppen daüey nicht 
leyn, da ihr ganier Stand nur au» einigen hundert Hufiarao und einem Rudel 
flronz-InfantrHe, Mann und rf<'ri1 j^nn?. prROböpIt Und atlfeniattet, bestaud.* 
(FML. Graf Nostitz: 20. Juli 1»2Ü). (K.) 

3) „Des batalUons de grönadiers ruMet ont raontrd de rintrepldit6.*' 2G. 
bulledn: Zaaim, 18. Kor. 1806. 

„Voulant achevor de couvrir le muuvemont de Koutnusow, il prit la 
noble r^lutiou de ee faire öcraeer plutot que de ceder le terrain. — Lee 
Rnme m eondniifrent valUaaiim" Tbtara. VI. 

Der Zusammenstoß bei Sehöngrabcrn fflhrt eine, 7,um Teil abwoichende 
Benennung. Wahrend die Tagesberichte der grollen Armee vom J8. und 19. No« 
Ttmber 1M6 den Kampf bei Gunteridorf (am 16.) besprechen, gedenkt Napo- 
leon In seinem Sebraiben an Mareoball Maaeeua (Brflnn, 22. VoTember) des 
Kampfes be! (Ober-)Hollabrunn, der ticn Riis?en einen Verlust von ^OOo M:\nn 
zuIOgte und feuerte seine Truppen am Vorabende der Schlacht bei Austerlitz mit 
den Worten an: «Ibir sieht denselben russiseken Bataillonen gegenüber, die Ihr 
bei (Ober-lUoUabrunn besiegt habt.* — FransAslsehsrselts erfolgte somit die 
Benennung des KaroptSs bei BehAngrabem naeb Oberbollabnina, bsstebungs- 
weise Ountersdorf. 

Sehdnhals spricht rom Gefedtte bei SohAngrabern oder Obei^oDsbraan, 
•n anderer BteUe vom Geleckte bei Oberhellabrunn. 
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£. Das Jahr 1809. 

Auf Aspern (21. und 22. Mai) war \Va;j;ram (5. und 6. Juli) 
gefolgt. Der Generaliasiraus Erzherzog Karl beschloß, die Haupt- 
macht (I., II., III., V. und VI. Rorp.s, die Karallerie- und OrenadiAr- 
roserve) Qber Znaim nach Bdbineii zu führen, hierbei hatte das 
II. Korpa die Riehtung GroO'Rufibaeh — Emstbrann — Kammersdorf 
— Mailberg — Obritz— Znaim einzuschlagen, nur das IV. Korps 
(Rosenber«.') sollte sich über Mistelbach nach Brünn wertden. Am 
7. Juli InfTorte der Erzherzog bei nö]U>rsdorf und rückte von 
hier am iiächstPO Tage über Oberholhibnmn nach Scböngraborn. 
wo die Armee das Lager bezog, während das den Rückzug 
deckende VI. Korps (FML. Johann Graf Klenuu) von Marschall 
Uaasena fortwftbxend verfoigfc wurde. Am 9. JuU vormittags 
soblug Klenana Naehbut — die Brigade Mariassy — swei An- 
griffe bei Grofi-Stelzendorf zurück, ward aber dann von der über- 
legenen französischen Kavallerie bis auf den Ifarktplatz von 
Oberholiabrunn gedrängt. Die Verteidigung dieses Platzes war 
zunächst dorn 31. Infanterieregimonte (Honjovsky v. Benjov) 
anvertraut, da?; unter Fühnmt' <if'H Urigadiers IJaron Mariassy 
und des Hegiuieutskomiiiamiantcii ()l)ersten Sonitzor, sieben mit 
überlegener Kraft geführte Angriffe abwehrte und unterstützt 
durch Verstärkungen der lufaDterieregimenter Nr. 14, Nr. 61 und 
Nr. 60 sich von Ii Uhr vormittags bis in die Nacht hinein im 
Besitze des Marktes behauptete. Von beiden Seiten wurde hart- 
näckig auf den Strafien, in den Gürten und den, durch das tran- 
aßsischt» (icschützfeuer in Brand gesteckten Häusern und Scheunen 
gekämpft, und der Ort erst um 3 Uhr früh, al.<^ das Korps 
Kien au übe r Weisung des Erzherzogs nach Jetzendorf einzu- 
rücken hattt', geräumt'). 

Auch die Kavalleriebrigade Graf Wallmoden bewährte sich, 
indem sie zwei gegnerische Umgehungs versuche verhinderte und 
10 Kanonen erbeutete- Erzherzog Karl lohnte diese Waffentateo 
durch Verleihung des Ritterkreuzes des Maria Theresienordens an 
die Brigadier« Graf Wallmoden und Baron Mariassy und den 
Obersten Senitzer^. 

1) Armeebefehl vom 13. Juli 180y. 

1) Ludwig Grat Wallmoden-Gimboro, geb. Ilic9, 1807 Generalmajor, 
seiehiMte lioii bei Wagram am, im aelben Jahre FUL., trat 1848 als Oaniwal 
der ibiTallerie tn den Raheitaad. 



Die KInpfe bei Sehftngnbeni asd Oberbnllabrnmn. 
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An dic'.sen Kämpfen wnren österreichi^^ehorseit.s beteiligt: Dii^ 
Kavallericbritratlt! Graf Wal Inn 'den, bi'Stf liciid :uis den Husareu- 
regimenteia Nr. »i (Ernst <iraf IJlankensieiu) und Nr. 7 (Johann 
Fürst Liechtenstein), mit einem Verluste von 38, beziehungs- 
weise. 40 Mann, die Verwundeten nicht gerechnet, die Infanterie- 
ngimenter Nr. Sl (Benjovsky v. Benjov); 46 Tote, 549 Ver- 
wundete; Nr. 51 (Splenyi y. Nihaldy); «9 Tote, 9Z Verwundete; 
Nr. 60 (OynlBj t. MaTos-Nemeth); 17 Tote, 50 Verwundete; 
Nr. 14 (Freiherr v. Klebeck); 3 Tote^ 5 Verwundete; Nr. r^f (v. 
Jordis); die Wiener Frciwillifzenbataillonp Nr. I bis 4; die Land- 
wchrbataillone 4. V. T'. M. H.; l, V. ( >. W W.; i ]5ataillon ober- 
üsterreichisL-hcr Landwehr und das 3. mäbrir>rhe Freibataillon.') 

In den Morgenstunden des 10. Juli übernahm auf Befehl des 
Erziierzogs das V. Korps (Fürst Reuß) an Stelle des gänzlich 
ersohöpften VL Korps die Deckong des Raokzuges mit der Auf- 
gabe, den Gegner nach Udglichkeit auf anhalten Mittlerweile war 
dem Erahersog in seinem Hauptquartiere zu Gunteradorf — 
am 9. Juli — die Meldung zugekommen, dafi die Marsohillle 
Marmonf und Davoust mit üroüen Truppenmassen über Loa 
gegen Znaim /.iigen, so daß für die Armee die (Jefuhr bestand, 
von der Rückzugsliiii«« abges^clinitten zu werden; deshalb fi;al> der 
Erzherzog seine Absicht, bei Jetzendorf stehen zu bleiben, auf 
und lieS allen Korps den Befehl ziun ungesäumten Vormarsche 



Andnas Fnihwr t. M arimtiy, geb. 1750, naeb der Beblaa&t Ton Aspern 
Oettenlmajor, erbielt etae Biigiide im 6. Korps, 1818 bei Lelpslg tehirer rer^ 
wandet, gest. 1846 als FZM. 

Faul (Freiherr t.) Senitzer, geb. 1761, Oberst des 81. Infaaterieregi- 
meate«, 18SI In den FlrefliennulaBd «rbobaa, 1836 FeetuagikoBUBaadaat Ton 
Baiegg, eUrb daselbst 188D als OeMratBiiJor aaeh S&J&brlgMr IMenstteittuag. 

FML. Johann Hraf Klenjui, GM. Johann Graf Klcbolshnrq- nnd 
Oberst Heinrich Graf Hardegg wurdeu im stflbea Jabre mit dem Kommuudeur-, 
beaiehuDgswelse mit dem Ritterkrenxe des Maris Thereeleoordens ausgezeichnet 
(Btrtenteld , Der Maria TbercsioDorden und »eine .Mitglieder. 1857.) 

1) Arebiralieehe Erbebung des k. u. k. Kriegs-Aiehivs rom 12. März 1908, 
192 

Z. . MltteUmiK das k. v. k. Heiebskriegsminlstertams vom 11. September 

OOUv 

1«08, Z. 7758. 

2) «Seit der verlorenen äclüacbt am Rußbacb verfolgte daa Korps dea 
ManelMllS Massen a melB« Airlftregsrde ant jedem Marsebe heftig. Diese tig« 
liehen Gefechte rieben das 6. Curps d'armi'e beinahe K^'o^lich niif, daß ich 
bei Hollabrunn mich geaötig sab, die Reste derselben in die IJnie zu ziehen 
und daa 5. Korps zur Arrieregarde zu bestimmen". (Bericht des Erzherzogs 
Karl an Xalsar Frans, VL JoU 1809.) (X.) 

2 
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narh Znaim zutrphpn; hierbei hatte das 1. Korps von der Straüe 
abzubiegeu und über ImnK.'ndorf-Hadres sich gefieu die Thaya zu 
wenden. Am il. und 12. Juli ward die Schlacht bei Znaim i;e- 
liefert, die infolge dos iazwiscben abgeschlosseuea Waffenstill* 
Standes unentsohieden bHeb. * 

Wie erwähnt, öbernabin das V. Korps am 10. Juli die Deoknng 
des Rückzuges. Nach ZarfickdränguDg der bei Suttenbrunn unter 
Rittmeister Graf St. ()iicntln aufgestellten Blankenstein- 
Husaren, standen um 8 Uhr früh 8000 Mann des Korps Massena 
vor Seh(in«:j-aborn. 

Die X;!rl(!njt dos V. Korps. di(» Brii:nde Graf Klebeisberg, 
bestehe(i<] aii> ileni .3. Jä^erbataillon. zwfi J'ataillone Grenzinfantcrii^ 
Är. 8, drei Divisionen Blaukoüisteiü-iiu.sareu, sieben Eskadronen 
Erzherzog Karl» Ulanen, einer Karallerie* und einer 6pf findigen Fuß- 
batterte ~ zusammen 3300 Mann und 14 Geschütze — deckte den 
Rückzug, das 3. JägerbataiUon hielt Schöngrabem bis gegen Mittag 
besetzt, wo der brennende Markt geräumt und unter heftigem, 
feindlichen (Jeschützfeuer der Rückzug nach Onnid angetreten 
werden mußte Dnrch die Gefechte bei Guntersdorf und Jetzels- 
dorf (<)bcrst Heinrich (iraf H:irde<jr(r) gelang es d>'r ^'.rtl^^'^(le 
Masst'na bis iti iVw Nacht iiuf/.uhalteu und dein Korp.s dtii liiick- 
xug nach Znaim zu ermöglichen, wo ea noch vor Mitlernacht ein- 
traf. Die Brigade hatte wohl Tote und Schwerverletzte, aber keine 
Gefangenen. 

II. Not und Elend. 

..IVst'i hüiificcr wnriMi flio PlürHlrnnijrcn nm Lande. Sic wann von 
aller Art. Pferde, KüIk% Schafe, Schweiuu etc. wurden aus den SUtUungeil weg- 
genommen; Geld wurde Ton den Leuten erpresset; Kleidangen wurden rem 
Leibe gieriMen; Wein in der Menge wurde nue eingesprengten Kellern geschleppt. 

Üborall, w'f« 'I'T Fcinfl j'cwc^icn, war das F.lond iiu- li ;^>r>ßpr. als hier ZD GftUers* 
dort. Olii'rhollabruni) liut in dieser (legend Tor/.ügik-li gelitten." 

(Pfarr-Gedenkbnch ron 6Al)er«dorf, 1805.) 

„i>ai4 Lund hat iiai-li die Millionen Unkösiiii ^'t habt. Die Cavullcrii' haben 
wir mit Speis undTranIc verseben müssen und diu Pferde mit Hnl^r and Hen. 

Ins f.ngor linlM n wir atuh alloH lii fern iiiüssrn, Hafer, Heu, WeitWD} 
Mebif Wein, Strnh, lIuJz, Hn tter uml vciscldi-iicnc* in Monpe. 

Die Manschaft haben wir Monttrun müi^Hen aufs bequemste, wie sie es 
veiiangt beben. Wir haben aneh den Fransosen viel Geld geben ataen, Pferd 
und Ochsen li< ^■rn, <;.< <]:ii:. din Unlc5sten der hiesigen Gemeinde ant TCOOO 'fl» 
sage siebzig tausend Gulden er^treokt haben. 

Der Heuen Hafer kostet 8 fL und der Centner lieu k4.>«tct auch 8—9 fl. 
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Uabescbreiblieli ist uä, was in diesem Krieg alles gülitten and zu ciruuilo 
fegangen tat, yerhtmng und mrftAriuig yiniitir DOrter, FJeekeii and Stftdte und 
Pinnd* runaon rhireh die herumzlebend«! Fnnioieii dai inaaeh« FandUaii bit 
am BeUelsub kommen sind''. 

(CJcmfimli' Chronik von rnter-Retzbach. 1809.)») 

Der z\veiniali<4:i.' Durchtiiursch Kiitusows, der Rückzug des 
Erzherzogs Karl naeh der Sehlaclit bei Wairram, niimeiitlich aber 
die beiden französisclien Besetzungen vom 14. November 1no.'> bis 
Anfang Januar 1806 und vom 9. Juli 1809 bis gegen Weihuachtou, 
bnehten über anseren Bezirk namenloses Elend nnd yernichteten 
auf Jalinehnte seinen Wohlstand. 

Am birtesten wurde der Markt Schöngrabem und seine 
nächste Umgebunj? betroffon, da bei dem Kampfe am No- 
vember 180r> «0 Häuser, im Jahre ISOO fast alle Gebäude, ein- 
schließlich der Kirche, des Pfarrhofc^; und der Schule abbrannten. 
Im Jahre i>^o:> wurden u. a. durch Brand geschädigt: 
Georg l'rigl, Nr. 121 . . . . um fl. 20.i)00 
Christof Zöchmeister, Nr. 88 , , 16.000 
ICartin Weiskirchner, Nr. ilö „ „ 8.000 
Matthias Reinwein, Nr. 6 ... . 8.000 
Andreas Flexer, Nr. 1 . . . , „ 6.000 

Femer wurden anderweitig geschädigt: 

Josef Flicker, Nr. 16 ... . um fl. 2.000 
Anton Neu Wirt, Nr. 141 ... , , 3.K0O 
Geoig KQhrer, Nr. 101 ... , . 8.000 

Im Jahre 1809: 

Josef Leeb, Nr. 10 um fl. 6.000 

Paul Paß, Nr. 13 » , 9.000 

Johann Koller, Nr. 25 .... „ , 8.000 

Georg Leeb, Nr. 40 , , 6.000 

Johann Semmelmeier, Nr. 43 , , 6.000 

l'hilipp Wolf, Nr. J'J ß.OOO 

Eleonore Schwayer, Nr. 51 . „ „ (i.OOO 

Andreas Perger, Nr. 7. j . . . „ „ 8.000 

Georg Pibinger, Nr. 77 ... , „ 7.000 

Georg Semmelmeier, Nr. 83 , , 5.000 

Christof Zoohmeister, Nr. 88 „ , 6.000 

') Vf.'!. Dr. Johann Grippel und Dr. .\lois .MülJer im „Jaliresbericht des 
k. k. Obcrgymua^iums ObcrboUabruiin" und Dr. Jobaon Grippel, ebonda 

1906. 



biyiiized by Google 



20 



Dr. Ernst r. KwUtkowski. 



die Schule um fl. 4.000 

der Pfarrhof , 7.000 

die Kirche . 14.000 

Qeorg Kübrer, Nr. 101 ... , , 6.000 

Matthias Friedrieh, Nr. 121 . , » 6.000 

Der Schaden — haaptafichlich durch Brand und Plfinderuqg 
— wurde im ersten Kiiegsjahre auf fl. 229.712, amtlich auf 
fl. 194.100 geschätzt, wofür das Kreisamt Korneuburjüf am 25. No- 
vember l80f) eine Saminlunfj; in Niederüsterreieh bewilligte, im 
Jahre isoii — für den Monat Juli allein auf fl. r.:;:'..r>22. Cbel 
hauste der Feind 18i)5 in GuiitcrsdDrf. Die lierit hte des damaligen 
Verwalters (.Tustiliür.s) Antun liauzoni, eine« gewissenhaften, um 
das Wühl aeiues Dienstgebers, wie auch der Untertanen besorgten 
Mannes, bieten ein ersehflttemdes Bild. Im Schlosse stahlen Fran- 
zosen und Bayern Silberldffel und Leintücher und vernichteten 
bei 600 Stock Obstbäume, die Herrschaft büßte 4 Pferde, einen 
Stier, 38 Kühe und 12 Schweine ein, 101 Eimer Wein wurden 
teils ausgetrunken, teils ausgelassen, «das dortige I'reßhausstübl 
gei)lündert, Fcn^ioi-, Thüren und Einrichtungsstücke zerechlngen 
und verbrannt und die Schlösser eutfrembdef". Der Schaden der 
Herrschaft belief sich auf fl. 44.2i*3, der der Gemeinde Gunters- 
dorf auf fl. 187.003»). 

Der bloß durch Brand und Plünderung verursachte Schadoi 
bezifferte sich im Jahre 1809 für Quntersdorf auf fl. 860.386, für 
Kalladorf auf fl. 63.291, Groß-Nonndorf auf fl. 29.289, für Schön- 
grabem, wie erwähnt, fl. 688.622, Watzelsdorf fl. 4480. Auch das 

Schloß Schönborn wurde 1809 geplündert 

IJei Ciuntersdorf und Schöngrabern mußte die öffentliche 
Hilfe ein^rreifen. Der Verwalter von Guntersdorf ei-hat sie in einem 
Kf.suchsehreiben'-), das die Lage der lieiden Gemeinden in den 
düötersten Farben schilderte: „Seit dem Rückzüge der Russen von 
aller Gemeinschaft mit der Nachbarschaft abgeschnitten, täglich 
mit erstaunlichen Durchmärschen Überladen, Herrschaft und Unter- 
thanen aller Pferde und sonstigen Viehgattungen sowie überhaupt 
aller I4eben8mittel entblößt, weiß man sich bei den gegenwärtigen 
Umständen nicht anders zu helfen, als sich an diese lobl. Heotf- 
Schaft mit der Hittc zu wenden, daü den dieliseitigea ünterthanen, 
vorzüglich aber den elend abgebrannten ünterthanen zu Schön- 



<) Aiuweü vom 11. Januar 1806. (L.) 
*) Oontsnidorf, SS. Hovombar 1800. (R.) 
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grabern Brot zugeführt und aus dem herrschaftücheu Wald zu 
Enzersdorf i. T. einige Klafter Ilolz in das hiesige Schloß geliefert 
werden, damit wir ans wenigstens vor Kälte schützen können." 

Wenige Tage sp&ter wandte sieb der Pfarrer von Qnnters- 
dorf mit der £itte um Abhilfe an die Landesstelle*). 

Das Ereisamt beanftragte*) am 1. Dezember die Dominien, 
»der Herrschaft Guntersdorf an Vilctaalien von was immer für 
einer (lattung, ein ihren Kräften an^?emes.senn=i Quantum ;tl-^ü;,'loieh 
abzuliefern. Sollte entweder nichts oder ein unvcriiäUnisniäßiges 
Quantum abgeliefert werden, so hatten die Dominien die <,'ewaltsamü 
Requisition durch kaiserlich französisches Militär zu erwarten". 

Die Hilfe stellte sich tatsächlich ein, die Hemcbalt Kadolz 
sandte: 590 Laib Brot, 77 Metsen Erdipfel; der Markt Pnlkan: 
104 Laib Brot» 34 Metaen Kartoffel, femer Hehl nnd Erbsen; die 
Gatterburgache Herrachaft Althof-Retz für Schöngrabem fL 25, 
19 Laib Brot, 30 Hetzen Erdäpfel, 30 Motzen" Rüben; die Stadt 
Laa: 580 Laib Brot, während das Kreisamt den Schwpr^sfhetrof fönen 
Unterstützungen aus den Sammelgoldern, — ans l'nn;arn entfielen 
für das V. ü. M. B. fl. 25.89,'), — zuwandte; für Sch<'in<_'raborn er- 
wies sich 1809 eine äugen biicicliche Aushilfe von fl. 3U.0ü0 erforder- 
lich, die Landesstelle ließ überdies Lebensmittel und Sämereien 
verteilen. 

Anch OberhoUabmnn wurde arg mitgenommen; Lieferungen 
und Fl&ndMnngen, wodureh manche Burger dnen Schaden von 
fl. 20.000 nnd mehr erlitten, erschöpften den Markt derart, daß 

or „um Aushilfe mit Naturalien und Fourage, dann Bewilligung 
zur Vorsfianns-Ausschreibung" bitten mußto-'). Vom Oosamt- 
s< haden der ITerrsoliaft Sonnberg (fl. 434.991) entfiel ein beträcht- 
licher Teil auf den Markt 0. 

Am 9. Juli 1809 brannte ein großer Teil OberhoIIabrunns 
ab, drei Qrtainaaasen nnd ein Einwohner von Raachala bflßten das 

I) 37. November 180». (R. F.) 

3) GestIcHiS'Protokoll dm KretsanteB ü. M. B. vom 2T. Detember 1805. (K.) 

*) „Bekannt ist i'S daß rl« r Markt OlHT-HoHahruun der >?rdßte und ronrtlfr- 
licl>»te Ort dieser Herrschaft isl. d;vl er dio llalbsclieifl dtr dieliherrschaftlichen 
UnteitbaiitiD ausmacbt und wirklich ohne Unterschied der Klasse die wohl- 
habeniMeii Bflrger vad Bauern sllilt «nd nach diesem VerhiltniMe trat ei rieb 
dann immor, daß der Ort Ober-Hollabrunn, bey welch' immer gearteten Umlagen, 
ja selbst nach den sfiuidiiohon Repartitinnen immer das allein leisten mußte, 
was die übrigen Gemeiuden im AUgemeiuen zu tragen verpflichtet waren" (Be< 
rieht der HerrMhaft Sonnbem^ 1«. Oktober 180». 8.). 
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Leben ein, worüber das Sterbebuch der l'larre (171*7 bis 1817) 
oaobstehflndM beriehtet: 

«Den 9. July geetorben Ober-Hollabrann Nr. 62: Stephan 
Nöthlich, Büohsenmacber-Gesell, 60 Jabre : Todtgescbosscn, 10. July 
begraben auf dem allgemeinen Friedhof. Dieser Hann wurde von 
den Franzosen todtgeschnssen, als er eben ihren Nekereyen ent- 
laufen wollte, und wurde dann mit den übrigen Todtgebliebenen 
Soldaten auf der Wiesen oinL-^ooruben " 

.Den H. July i.'<'s((jrb(Mi < >l)er-HoIlal)runn Nr. 73: Anna Hall- 
mannsehlager, (IrielJlei'-Tocliier, 1!» Jahr, Todt^e.scb().ssen. Diese 
Weibsperson wurde von ihrem Stiefvater, Josef Zöch meist er, 
da während der Battailie Feuer in der ganzen Naohbaracbaft war, 
auf dem Rücken als krank ins freye Feldt hinausgetragen und 
dort auf dem Rücken ihres Vaters vom Feinde Todtgescbossen, 
während ihr Stiefvater selbst -i Bleßuren erhielt und nachher 
auch an seinen Wunden starb. Ist im allgemeinen Friedhofe be- 
graben worden." 

,npn July ui'siorhiMi, Kascliala Nr. Mirh.'H'l Wc ichi njjer- 
llauer, öi! Jiilirt' KrüiDivlot. Dieser Mann wurde xom Feinde, als 
er seinem Weibe und Freunden iu den Wald folgen wollte, bey 
dem Hofkeller zu Rasohala ermordet» den 11. von seinen Nach- 
barn gefunden und auf dem Platze begraben." 

.Den 18. July gestorben Ober-Hollabrunn Nr. 7S: Joseph 
ZÖchmeister, (Jrießler, 4f> Jahre. Dieser Mann wurde um 9. Julyf 
als er seyne kranke Siiof-Tochter während der Feuersbrunst aus 
der l^athalia auf das Fckit hin :;u^:^^lI^^ :mi Ann und Fuß Vdeßiort, 
den 11. July mit den hl. Sterhe-Sakrani uten versehen und end- 
lich nach sevneni Todt in dem alls^onieinen Friedhof begraben." 

In beiden Krie^^sjahren hatte ( )berhoIIabrunn ein Iranzösischeß 
Stationskommando; 1805 wurde dasselbe (l Offizier und 17 Mann) 
seitens des Marktes aus Stoekerau erbeten; es sorgte für die 
Aufrechtbaltung der Ordnung und Sicherheit, Verteilung der Liefe- 
rungen, Regelung der täglichen Trnppendurehzuge und Einquar- 
tierungen, es erjt.<audle auch eine Schut/.waehe nach Kelz und 
Umjxebuiiü:. Im Jaiire I^oji hatte es die ^j^leiehe Bestimmung')- 

In mehreren Orten, wie IJergau und GroU-Stelzendorf (1h05 
und lsoi<), in Aspersdorf, (aüllersdorf und Haug.sdorf (IHOO), ver- 
griffen sich feindliche Nachzügler an den Kirchengewäudern; die 



1) B«rloiit der Bemakth Sonnberg vom 22. Deiembor 180&. (R. F.) — 
Zirkular dM KreimmteB Komenbvrc tou 17. Oktobar 1809. 
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Kirebenbfleher wurden T«rsolileppt und xenissen, dem Kooperator 
in Hangsdorf gewaltsam die Taschen enüeert, er nnd die beiden 

nach Hauji^sdorf seflüehtet«Mi Pfarrer von Alberndorf und Unter- 
Markersdurf tätlich mißhandelt; in Aspersdorf t-rfti te nur das 
nnvprinutete Erscheinen österreichischer Ulanen dem Kooperator 

das Leiten 

Tulkau war isnr») unmittelbar nach AbsehhiLi des Waffen- 
stillstandes der i'Umdürunjf aubgeäctzt, ein Bürger starb inlolgo 
schwerer Ißfihandlung. 

Aucb der Markt Ravelsbach blieb von Heimsuchungen nicht 
frei, besonders ungestüm war das Verhalten dreier Husaren')' Er- 
träglicher waren andere, die sich hier einige Tage später der 
Jagd ergaben. 

Th and.s("hatzunL'on, Einquartierungen und Lieferungen lasteten 
schwer auf der lievölkerun*r ; so hat Watzolsdorf -) an „Brand- 
steuer'' am 17. November IöOj, ,franzr).siHchon Offizieren geben 



müssen H. 340. — 

am 18. November 1805 eben wieder 300.-— 

dto. wieder am nämlichen Tage „ 700.— 

» n n 1, n «^»tt „ 850.— 

Einem bayrischen Corporal von Langensteinregiment 

geben müssen , in.- 



iSchÖQgraborn im selben Jahre: ,an mehrere gemeine Sol- 
daten fl. 2000'; rntcr-Hct/bacli : am l'.K November l«u5 fl. ;inu, 
am selben Tage noeli fl. am CO. November fl. 320, am 21. 

November fl. 30, für iStielel, tSuhube und iiemden fl. 98; Pulkau 
an drei ba^nisdie Kavalloisten fl. 1500. 

Die anßerordentUchen Kriegslasten veranlaOten besondere 
MaBnahmen. Am 14. Dezember 1605 wurde eine Zwangsanleihe 
ausgeschrieben, die u. a. alle Dominikal-Realitäteo, und zwar mit 
der einjülirigen Steuer traf. Auf Asper.sdorf entfielen fl. 169, auf 
(löllersdurf fl. 2aoi, auf Breitenweida CL 440, auf Oberfellabmnn 
fL 521 usw.^j 

t) „Den Ifl. fXüVemljer ISO.'.I, N. M. siriii," luilit im •Jedenkbiich der 
Geiueindo Ravcisbach, ,,3 rrau%<j.siriche lluüarcn tiicrlier liouiiuen, welelie wie 
lebendige Teufel Starmten, mQssen in einem Zimmer buysammen sein und haben 
aber Naeht an Besen, Tiriiikeii, Ctffie, Tabaeksptelften und Tabaek 2S fl. 49 kr. 
verzehrt, ro flcr Markt bezahlen und den andern 'J'ni.' 20 fl Ueißgeld geben 
müßen. Dteee laaben sieb wie wilde Tiere betragen, um nur zu schrecken und 
etwas «banavaeken*. 

>) Aasvela Yom X6. Januar 1806. ^) 

3) «aeh.) 
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Empfindlicher war die Pprsonalauflafre für Wien und das 
flache Land im Jahre 18( 9, die alle Stände und Berufe, selbst die 
DioDfifhotPn mit fl. 2, beziehungsweise fl. 1 in Mitleidenschaft zog. 
Die iierrsciiaft (Junt('rr=dorf mußte 1809 an Kontribution fl. 9019, 
der Markt fl. 7826, die Herrschaft öchünborn fl. 21.830, die Siadt 
Reto fl. 11.047 ontriohten. 

Die Repunziening und Ablieferung des Goldes und Silben 
war gleiehfsllB eine Folge der Kriege. Alles Silber, selbst das der 
Kirchen, mußte auf Grund des Patentes vom 19. Dezember 1809, 
zur Einlösung gebracht werden. Die Kirche in Ravelsbach lieferte 
563 Lot. die in Ziersdorf 13 Lot, die in Zellerndorf n Mnrk, 
10 Lot ab. Nur die Taschenuhren. Löffel und kleine Gegenstände 
blieben von der Ablieferunjjr befreit. 

Enipfindlicher waren die Einquartierungen. Hatte .sclion der 
zweimalige Durchzug Kutuöows der Bevölkerung schwere Lasten 
auferlegt^ so gestalteten sieb die beiden fransösisehen Besetzungen 
zu einer wahren Pein. Die eingelagerten Offiziere und Soldaten 
erhielten reichliche Verpflegung, die Pferde das Futter. Und der 
Feind ließ siehe' gut gehen! „Mit & Speisen zu Mittag und 
3 Abends nahmen sie Vorliob. Aber in der Frülie und zu Mittag 
mußten wenigstens für jedweden zwey Schalen Caffee mit Obers 
seyn," Ixn-icbtet der Ffarrer \ (jii Oöllersdorf hinsichtlich der bei 
ihm ISO.') 1)1 i|uartierten (ienerale, - darunter Prinz Murat und Mar- 
schall Öoult, — und der Offiziere. Auch der Kapitän der Küras- 
siere in Mailberg, „eine feine und lustige Ganalli", wie ihn das 
Pfarrgedenkbuch nennt, war ein Lebenskfinstler; er tafelte 1809 
durch neun Wochen im Schlosse und öbte auf Kosten dee Kom- 
turs weitgehende Gastfreundschaft Ffir den gemeinen Mann 
war ebenfalls gut gesorgt. Den Soldaten war «Früh ein wenig 
Brantwein oder in Ermanglung de.<;sen ein Glas Wein und Brot, 
des Mittags Sui)iie. T*indflei.'<ch und (lemüß und des Al)ends eine 
gute Sui)|)e und (ii'iJiüU zu verabreichen, übrigens versteht es 
^^ieh nach dem bi.sher beobachteten Gebrauche, daß dorn Soldaten 
zu Mittag sowohl, als zum Abendessen eine halbe Maaß Wein oder 
eine Maaß Bier vorzusetzen sey."*) — ^Brot, Wein und Fleisch 
wären reichlich yorhanden", sagt Thiers. 

Oberhollabrunn wie Retz mußten zahlreiche Einquartierungen 
Qber Bloh ergehen lassen. , Täglich giV)t es hier ^ nnd 4 dUTOh- 
marscbierende Kommando's die alle Verpflegung, Fourage und 

YerordAung des Kreisamtea l^orncuburg Tom 1. August IbUd. 
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Brandsciiatzung von der Stadt Kotz gefordert Uaben", klagte der 
Bürgonnelster am 10. Dezember 1806, lie der Venrelker Tan 
Gootersdorf anlSBIieh des bevoretoliendeB Durdimarschee einer 
bayriflohen DiviMon am Aoabilfe mit Lebensmitlein haf). ^ Für 
die Verköstigung der Regimentskommandanten und dea Stabea 
TOn vier Regimentern wurden 1809 fl. 12.234 ausgelegt. 

In Haugrsdnrf waren 1809 an manchen Tagen lO.ooo bi.s 12.000 
Franzosen eintjuartiert; bozfiiilioh Ravelsbach sagt das Gemeinde- 
gedenkbuch: .Alhier aber V(im >. August bis 15. Dezember immor- 
fort das üble Volck im Ötand(juartier haben müssen, welches dem 
hiesigen Markte mit 68 Hauß, ohne die im Hanß gebabten BSn< 
qnartierangen noch 21.446 tl Unkosten remraaeht" 

Doch die höchste Steigerung erfahren die Kriegslaatsn durch 
die drückenden Lieferungen. Dem Pfsrrer in RsTelsbach erwachsen 
1809 durch Lieferungen naeh Wien Auslagen von mehr als fl. 36.000, 
auf die Herrschaft Xalb und ihre acht Gemeinden entfielen im 
Jnli 1809 fl. 24.4f)f;, im Au^aist fl. 22.574, im September fl. 32.9;j7, 
im Oktober fl. i7.L>3d^). Das Kreisamt Korneuburg mußte folgende 
Lieferungen auftragen: 

Am 21. Juli läU9 dem V. U. M. B., und zwar bis zum 26. 
Jnli nach Wien: 

1826 Metzen Weisen, 2222 Metsen Korn, 6666 Zentner Heu, 
41.666 Schab Stroh, 8000 Metsen Hafer, hiervon entfielen auf die 
Stadt Hetz: 40 Metzen Weizen, 48 Metzen Korn, 130 Zentner Heu, 
loOü Schab Stroh, 18G Metzen Hafer, — am 25. Juli IHOO für die 
Armee des Marschalls Oudinot dem V. U. M. B. bis /.um I.August 
la.ooo Eimer Wein, 1900 Stück Sehlachtvieh; hiervon auf 
die Herr.-^chaft Althof-Ketz (Graf Gatterburg), die Kamoralherr- 
ächaft und die Stadt: oöo Emier und 20 Stück Sehlachtvieh (das 
St&ck zu mindestens 2 Vi Zentner Fleisch), am 4. August 1809 
der Stadt: 40 Zentner Mehl in die französische Bäckerei am Spitz 
in Wien; am 7. August dem V. U. M. B. ffir das Korps Oudinot: 
800 Eimer Essig, SOO Zentner ^'erollte Gerste, hiervon dem Magi- 
strat Retz ,auf der Stelle": Eimer Essig, 75 Pfund gerollte 
Gerste, am 19. August 1809 dem V. U. M. H : 4122 Metzen Weizen, 
4889 Metzen Korn, 533^4 Zentner Reis, 2409 Stück Schlachtvieh, 
25,000 Zentner Heu, 20.000 .Metzen iiafer, 25.000 Zentner Stroh, 
25.000 Eimer Wem, U48 Eimer Essig: hiervon der Stadt Retz: 



^ SumiMffMhcr Aw«^ (R,) 
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22 Metsen Weizen, 6 Metsen Korn, iVs Zentner Reis, 2 Stfick 
Sehlachtvieh, 30 Zentner Hen, 495 Eimer Wein, 8 Eimer Essig, 
am 20. September für das Oudinotsche Korps dem V. U. M. B.: 

18.500 Zentner Weizen, 4500 Zentner Korn, 744 Zentner Reis, 

.*{375 Stück Schlachtvieh, 25.000 Zentner Heu, 25.000 Zentner 
Futter.''troh, i2noo Z(»ntner Streu, 25.0on Zentner Hafer, 27.000 
Eimer Wein, Ht;6t'. Khiftor ffolz. hiervon füi' den Mnr^istrat HvV/. 
und das I>i)niinikatit»rkln.stt'r: 7:'. Mft/en Weizen, 27 Meizeu Korn, 
3 Zo/jiuer Reis, lü Stück Sehlaebtvieb, liu Zentner Heu, 128 Eimer 
Wein, ao Klafter Hols. 

Die Lieferungen blieben nicht auf Nieder5sterreioh beschränkt. 
Laut Verordnung des Kreisamtes vom 26. Juli 1809 hatte die Stadt 
RetK dem IV. Korps in Znaim (Marschall Massena) 222 Met/.en 
Weizen, 275 Metzen Korn, 550 Metsen Hafer, ir>0 Zentner Heu, 
1800 Kinicr W»'in, laut Verordnung? vom 2f. September das V.U. 
M. B. r);j,)S Eimer Wt in am 5. und lo. Oktober zu lieferu, hiervon 
entfielen auf die Stadt Ket/. "K'H Einu-r. 

Die Herrschaft Schönborn lieferte vom (i. Mai bis 22. Sep- 
tember 1809 an die usterroichischen, daim an die französischen 
Truppen, und zwar: 1286 Eimer Wein, 1681 Zentner Stroh, 2458 
Zentner Heu, 1601 Metzen Hafer, 15.568 Portionen Brot')« 

Die pünktliche Lieferung des angeforderten Bedarfes stieß 
häufig, — trotz des besten Willens der Bevölkerung, — auf große 
Schwierigkeiten; so muüte das Kreisamt am 10. August eine aus- 
.ständi^'-e Tiieferung von To.ooo Zentner Mehl, am 27 AuLmst von 
Sehlachtvieh, Wein, Brotfrüehten und Futtermitteln, am Sep- 
tember von Wein, am 2J. September von Kühen, wobei es ein- 
dringlichst die Stellung nur „wohlbeleibter" Tiere, d. h. solcher 
im Mindestgewichte von 2 Zentner SO bis 40 Pfund betreiben. Am 
39. September waren die Lieferungen ffir September nicht beendet, 
die ffir Oktober gar nicht in Angriff genommen. Der Kreishaupt* 
mann klagte: ,,Schon wird dem unterzeichneten Kreisbauptmann 
(da ihm alles zur Sehuld gelegt wird) seiu eigenthümliches Winter- 
holz gewaltsam wetri'enonimen und auf den Spitz geführt, .schon 
wird der Weinüberrest in Kurueuburg ausgehoben, seliou soii das 
ganze Hornvieh dieser Stadt ius Lager getrieben werden'-)." Für 
den Fall weiteren Stillstandes der Lieferungen sab er sich sor 
Drohung veranlaßt, »das ganze Kreisamt aufzulösen und die kOnftige 



>) (Beb.) 

3} Beflobt d«0 JiuCisamtM ScMnboni am 1. Deaember 1809. ^Beb.) 
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Erhaliuuy der Truppe» dem bloüen Uu}irefähr und den franzüsi- 
aoben Einteilangen zu fiberUssen <)." Als der Markt OberhoUabnum 
am 5. Oktober 1809 bezfiglich der für Juli, August und September 
HUBgesdhriebenen, später aoch verstärkten Lieferungen, unter an- 
deren mit 223 Zentnern Heu, 311 Metcen Hafer, 140 Zentner Stroh, 
Ii; Stück Kühen, 82 Eimer Wfin im Rückstand war, mahnte die 
Herrschaft Sonnber«» „ohne Vorzug zur ZusammenbrinirunL' der 
bome.ssciKMt Xaturiilicn", vcrleg-te fninzösisclic Exckutionsmann- 
öchaft in <l n Markt, für deren Vori»flci:uti;,' er zu si»rf/en und 
jedem Mann „insonderheit für joden Tug 8 fl. Exekutions-Gebühr" 
abzureichen hatte. Das Kreisarat wies am 20. Oktober die von 
mehreren Bürgern erhobene Beschwerde ab*). 

Zu den geschilderten Lasten des Krieges gesellten sich noch 
die hinllgen Yorspannsleistungen IQr die Beförderung der Truppen 
und des Kriegrsbedarfes; l?ittcn. Beschwerden, selbst Weigerungen 
waren hinsichtlicJi dieser Anforderungen nicht selten, so baten 
die rienieinden Augental, Haugsdorf, Karlsdorf, Foij^arten, Perners- 
doif und Ffaffendorf um Knthebunfr von weiteren Vorypanns- 
leistungon, und verweigerte der Gutspächter von Oberfellabrunn, 
die Gemeinden Deiuzeudorf und Watzelsdorf weiteren Vorspann, 
so dafi letzteren wiederholt mit Militärexekntion gedroht werden 
mußte. Anläßlich der bevorstehenden Reise des KaisOTS Alexan- 
der 1. nach Wien, hatte die Herrschaft Guntersdorf «10 von den 
besten und untemehmensten Pferden der k. k. Post- Station in 
Ober-Hollabrunn unfehlbar zu stellen", und „für die richtige Be- 
folgung dio?os Auftrages, sowie für die Güte der Pferde und des 
Pferdegesehirre.s mit einem Pr>nfall von 100 Dukaten v.n haften". 
Der Stadt Beiz wurde die Stellung „der 2 besten und auser- 
lesensten Pferde' aufgetragen*). 

Die Herrschaft Sehdnbom stellte vom Mai bis September 
1809: 689 Vorspannwagen. 

Noch andere Leistungen kamen In Betracht, z. B. die Anf> 
bietung der Untertanen für die Instandhaltung der Straßen, zum 
Schanzenbau; als Handwerker und Spitals wärter; so stellte die 
Herrschaft Schonb orn im Mai 1H09 durch drei Tage je 150 Ar- 
beiter für die Schanzarbeiten in Wien, bis zum September 

>) Zirkultr des KreiMmtes Korneuburg vom 29. Sepittmber 1S09: „Von 
allen Dominien wird die Erklfirun^; abgefordert, ob «ie «8 tut di« AttlMsiUlS 
des Kreisamtoa ankommen lassen wollen.* 

(B.) 

^ Kreisimt Eorneubiug rom 24. nnd 27. Okiober 1S06. (L. R.) 
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112Ü ilaudiauger, im Sommer durch 42 Tage je 9 Krankenwärter 
für d«a firanlteisehe Spital in Stockerau, die Herrachafl Quntera- 
dorf melirere Wärter naeh Retz and Pulkao. 

Hinsiohtlieh des gesamten Schadens, den die beiden Kriege 
fflr unsere Gegend im Gefolge hatte, Hegen einige sitfemmifiige 
Angaben vor, er betrug im Jahre 1805 für die Herrsehaft: 



Guntersdorf (Obrigkeit und Untertanen) II. 461,697 

HauiTsdorf {die rntertaiien alloin) « 82.481} 

Ininiendorf (Obrigkeit und l'iitortanen) ^ 111.127 

Kadolz (Obrigkeit und Untertanen) „ 121.809 

Muhlbach (die Untertauen allein) « 102.406 

Unter>>Nalb (Obrigkeit und Untertanen) „ 35.008 

Rets (Althof, Kameralherrsohaft und Stadt) ...» 21.680 

Sohfinbom (Obrigkeit und Untertanen) „ 899.49$ 

Sonnberg (die Untertanen allein) , 434.991 

Unter-Dürnbach (Obrigkeit und Untertanen) , . . „ 69.479 

Groß-Wetzdorf (Obrigkeit und Untertanen) ..... 95 374 

Weierburg (Obrigkeit und Untertanen) „ 52.«61 

Wullersdorf (Obrigkeit und Untertanen) „ 52.r)4tj 

Der Gesamt.schaden des V. U. M. B. bezifferte sich auf 



fl. 8,437.228, woTon fl. 7,691.124 auf die Untertanen entfielen*)« 

Weit höher, wegen der Sohlaehten von Aspem und Wagran, 
sowie der weit längeren Besetxung durch die Franzosen, war der 

Schaden im Jahre 1809; nach dem Vortrage der Ilofkanzlei vom 
IB. Mira 1810 belief er sich für das ganze Viertel auf fl. 57,195.63 1 
hiervon entfielen auf die Herrsehaft Guntersdorf fl. 1,112 <;r>7, die 
Herrschaft SchönViom bis M lite Oktober: fl. 1,061. 2iy, die Stadt Uetz 
fl. 67.120, die (Jeinemde Uuler-Retzbach fl. 70.000. 

Trotz der geschilderten grenzenlosen Inanspruchnahme der 
Bevölkerung fand diese noch Mittel, die Not der am schwersten 
Heimgesuchten einigermaflen zu lindern. Dies zeigte sieb 1806 
namentiioh hinMchflich Schöngrabern und Quntersdorf. — Über 
Anordnung der Landesstelle wurden für die verunglfickten Be- 
wohner des Marchfeldes, die infolge der Schlachten von Aspern 
und Wagram besonder." gelitten hatten. Snniinlim'jon oinuoleitet, 
die für die Gemeinden der Herrschaft SonnbeiT: zu foigeudera Er- 
gebnisse führten: Oberhollabrunn fl. 224, Sonnberg fl. 11.46, die 
Beamten daselbst fl. 48, Breitenweida fl. 24.32, Dietersdorf fl. 2.11, 
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Magersdorf fl. 4, Rasoballa fl. 1.47, Suttonbruon fi. 5.28, Wiesela- 
tdd fl. 6.28| Grofi-Stebtendorf IL 74.88, insammen fl. 408J(1 0- 

Beide Kriege hatten Krankheiten nnd Teuerungen im Gefolge; 
Bpidemien forderten zahlreiche Opfer, GÖUeradorf, Schöograbern, 

Ountersdorf und Gro6*Nonndorf waren besonders heimgeaueht. 

Die Preise der notwendigsten Bedarfsgegenstände stiegen rasch 
und erreichten vielfach eine binlifr iinliekannte Flöhe. 1H05 bezahlte 
man das Pfund Kaffee selilechtesttT (lattung mit fl. H.yü, den 
Zucker ebens«» hoch. Noch ungiinstiger wirkte das /weite Krieas- 
jahr, ea kostete da.s Pfuud Kind- oder Kalbfleisch im Mai 20 kr., 
im Deiember 80 kr., der Kaffee fi. 8, der Znoker fl. 5.60, die 
Butter fl. 2.20, das Sehw^nsobmalz fl. 2, ein Ei 6 kr., ein Eimer 
Botvein bis zu fl. 40, ein Pfund Kersen 54 und 42 kr., Seife 42 kr.*). 

Gegenüber den vielfachen Ausschreitungen der Franzosen 
muß hervorgehoben werden, dali es nicht an tätigen Bemühungen 
fohlte, die Manneszucht aufroeht zu linltcii und die Übel des 
Krieges nach Tunliehkoit zu lindern. Zahh'eiche Übergriffe der 
Nachzügler veranlaliten auf Naj»oleon.s Anordnung den Tages- 
befehl des Marschalls Borthier vom 25. November I8ü.">: „Der 
Kaiser hdrt mit Mißfallen von den Unordnungen, die im Kücken 
der Armee vorfallen, sie nehmen so au, daß er darauf aeine 
ganse Aufmerksamkeit richten muß. Einzelne Kichtsw&rdtge 
suchen die Armee zu entehren und statt sich unter ihren Fahnen 
und vor dem Feinde einzufinden, bleiben sie zurück und begehen 
allerley Ausschweifungen, ja sogar Verbrechen'^), lu Ausführung 
dieses Tagesbefehles wurden fünf Militärkommissionen und Ko- 
lonueu mit der Untersuchung und Restraluug der Ausschreitungen 
betraut und verhängten nach kurzem Verfahren strenge Strafen. 
Die 5. Kommission war für das V. U. M. B. bestimmt, sie fand 
Sieh am 8. Dezember in Ountersdorf, am 4. Dezember in Retz, am 
5. Dezember in Groß>Kadolz ein. Auch das Entgegenkommen und 
die Menschenfreundlichkeit mancher franzosiseher GeneriUe und 
Offiziere fand fireudige Anerkennung, dies gilt (1805) besonders 
von Murat und Bernadette. In Mailberg verhinderte ein Oberst 
— über Bitte des Pfarrers durch Zurücklassung einer st arken 
Schutzwache die Plünderung des Jlarktes seitens beutelustiger 
Nachzügler, im Jahre l*^«»!) beteiligten sich die einquartierten 
Franzosen nach Abschluü des Waffenstillstandes an der Einbringung 

t) Berioht der Hemohalt Sonnberg vom 26. Min 1810. (S.) 
») (8.) 
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der Ernte» wosa wohl der Befehl Napoleons aus Wölkersdorf 
vom 9-. Juli and der Auftrag des franzSsisohen Kreiskomman* 
danten in Korneuburg den Anstoß gegeben haben mochte. 

So bietet die an erschütternden Ereignissen überreiclie Ge- 
schichte beider Kriegsjahre auch auf Seite der damaligen Gegner 
uianeh veräilhnendt's i'>ild. das ihrf IlandluMLrsweise in günstigerer 
Beleuchtung urscheineQ iüUt und müderer Beurteilung Kaum gibt. 

III. Anhang. 

1. Der Durchzug der Kutusowscheri Armee. 1805« 

Die russische Armee dnrohsog im Oktober 1805 unsere 
Gegend. Das Zirkular des Kreisamtes Korneuburg vom 20. Sep- 
tember 1805 kündigte deren Anmarsch in sechs Kolonnen au 12.000 
Mann in zweitägigen Zwischenräumen an. Die erste Kolonne sollte 
am 7. Oktoltcr in Jetzelsdorf, am R. r>kr(il»er in Hohenwart, am 
St Oktoix'r in Krems ra.-^teii. Die BeviUkerung hatte sich mit hin- 
länglichen Vorräten zu versehen und diese zu „augemesseii billigen 
Preis" abzugeben. Am 21. September 1805 zeigte das Kreisamt 
den bevorstehenden Einmanch von ffinf Kolonnen, jede in der 
Starke von 9000 bis 10.000 Mann, an; sie sollten am 1., S., 5 , 7. nnd 
9. Oktober in Jetzelsdorf eintreffen und die Mannschaften in den 
Ortschaften am Pulkabache bis Zellerndorf, dann in Retz und 
Umgebung einquartiert werden. Jedes Hans halte bis « Mann auf- 
zunehmen. Zwei Tag(» später war das Kreisanit in der Lage, genaue 
Mitteilunj:e?i über d<Mi Stund der russischen Truj)j)ei) zu machen. 
Die einzelnen Kolonnen zählten: 8440, ;)36t), 65t80, :t20ü, lO.ücO 
Mann. Am 80. September erfolgte von Haugsdorf aus die Ver- 
stfindigung, daß die fQnf Kolonnen Jetzelsdorf nur berühren und 
inHohenirart rasten würden, wohin das Schlachtvieh zu treiben war 

Der Durchzug der Russen wihrte nahezu drei Wochen, da 
am IT Oktober die letzte russische Kavallerie in Sehöngrabern 
eintraf. Die Beir»rderung der Infanterie erfolgte auf beigestellten 
Wagen. Die (Jenieinden der Herrselint t ( ;unii rs*l<>i-f stellten am 
1, Oktober i;hi Pferde, am 5. OkloKer ,Mti l^fenle nacli Jetzels- 
dorf, am U.Oktober 40 Wagen, die Gemeinde Unter-Retzbach am 
1. Oktober 17 Wagen von Jetzelsdorf nach Hohenwart, am 5.. 
Oktober 17 Wagen von Schöngrabem nach Krems und St Pölten, 
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am 14. Oktober 14 Wagen nach Uoheuwart uud Krems. Der 
Hazseb ging über Jetzelsdor^ Guntersdorf, Schöngrabern, Groß, 
Ziersdorf, Hohenwart nach Krems. Hohenwart war Raststation nod 
wnrde viel dureh Einquartierungen beschwert. " 

Der russische Soldat « rhii lt täglich '/t ^^iiQ^^ ^^isch and des ? 
Morgens auf besonder» n Wunsch Kutusows ein Glas Branntwein'), 

Die Russi'ü litten sclir nnte?- den T^nbüdpn der Witterunj;, — 
der Oktober ziihlte vi- le niisse uuU kalte Tage, und den 

mehrnionatHchen, austrenf.n'nden Marschen. Kutusow borichiete 
am 18, jSovember 180ö an Kaiser Franz: „Unsere Truppen sind 
trots ihres Eifers und Ihres Kampfesmutes am Ende ihrer Kräfte. r ^ 

Die beschleunigten Marsohe und die beständigen Lagerwachen 
haben sie dermaOen erschöpft, dafi sie sich kaum mehr fort* 
schleppen. In Folge der unaufhörlichen feindlichen Angriffe ge- 
brieht es ihnen an Zeit, die Mahlzeiten zu boreiteo, so daU sie oft 
durch mehr als 24 Stunden ohne jede Nahrung sind"^). 

2. Schöngrabern (16. November 1805). 

«Nachdem das unter den Befehlen des kais. auch k. k. Ge- 
neralen (Jrafen Nostitz zur Deckung der Arrieregarde des 
russischen kais. Generalt-n Fiirsten I'angralion vor Seliöngrabern 
p().'<tirt ge.standenc HiiLliron-Heginient llelJen-Honiburg vom Feinde 
engagiert wnr, i-rhielt lleneral Graf Nostitz dureh den fran- 
zösisclien Generalen Trinz Mnrat die .sehriilliche Versicherung, 
daß zwischen der i»sterreicluschen kais. und französischen Armee 
ein Waffenstillstand abgeschlossen worden sejr und bestände, wovon 
dieser General ungesäumt dem en chef kommandierenden Generalen 
Kutusow die Anzeige erstattete. Dieser beschloß auf den unter 
einen], von dem feindlichen Generalen mitgeteilt gewordenen An- 
trag, daß, wenn die russiseh-kais. Armee, jenen Weg, weh hen sie 
gekommen war. zurück j^iengo, über einen Waffen^^tillstand für 
die rn.'^sisoh-kaiserliclie Armee überein <:ekomnu'(i werden kciunte, 
dei\ Generalen W i n zi n Te i- o d e mit dem Generalen Kostitz in 
das i'ranzn.sische Hanpt<iuartier abzuschicken, damit teils durch 
Parlamentieren oder aber durch einen auf annehmbare Bcdinguisse 
beschlossenen Waffenstillstand von 24 Stunden soviel Zeit gewonnen 
werden würde^ um die Armee ruhig zurück so weit zu briagen, 
daß die Vereinigung ohne Verluste an Mannschaft geschehen 

') (U M.) 

>) Mlkailowsky. 
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könne. Der Feind ging den Waffenstillstand insoweit ein, daß 
die Bestätigung des framdsieehen Kaisera abgewartet und nach 
der AuflcQndigitng nach 4 Stunden die Feindaeligkeiten wieder 
angefangen werden sollten, ohne daß jedoch wfilireiid dieser Zeit 
eine Truppenbewegung vorgenommen werden dürfte. Hiemit er« 
hielt die Armee den Vortheil in der Nacht vom 15. auf den 16. 
den Marsch in Ruhe naeii Leehwit/, anzutretten. Der Feind umgab 
während der Zeit des Waffenstillstandes mit eiiici- beträchtlichen 
Force den linken Flügel der airii ie-garde de.s Fürsten Pnn- 
gration, ich erteilte dem Ilesscu-Houiburg Regiment den Beiehl 
bei einer feindlichen Vorfallenheit die arri^re-garde des Fürsten 
Pangration mit allen Kräften und bis auf den letzten Mann au 
sonteniwen. Der Waffenstillstand wurde am 16. von dem fran- 
zösischen Kayser aufgehoben, die arri^re-garde vom Feind ohne 
die Bedingniß der Verlaufs von 4 Stunden zum Anfang der Feind- 
seligkeit zu halten mit aller Macht angegriffen, jedoch der Feind 
nach einem sehr beträchtlich erlittenem Verluste abf^ewiesen, die 
russisch-kayserliche Infanterie bewies hiebei eine so ausnehmende 
Bravüur, daü selbe die Attaque der zahlreichen feintUichen Ca« 
vallerie mitdem Bayonette refüsierte und das Üessen-Iiomburgische 
Hufiaren-Regiment betrug sich sur ZuMedenheit des russisch- 
kays. Generalen Fürsten Pangration ▼oraQglich gut bey dieser 
Gelegenheit und deckte den Rückaug der arri^re-garde dea Fürsten 
Pangration O«" 

3. Aus der „Wiener Zeitung** vom 23. November 1805*). 

Kurzgefaßte Naohxicbteu: 

«Die Russen haben bey ihrem übereilten Rflcksug den Markt 
S<diöngrabern in Brand gesteckt. Der General-Adjutant Sr. MajestAt 

des russischen Kaisers Freiherr v. Winzinfrerrode .soll mehreren 
franzi'isif^chen Offizieren erklärt haben, da!;! dlv v<>ri,'eschlageue 
Kapitulation dci- russischen Truppen eine biulJe Kriegslist war, 
um Zeit zu gewinnen". 

„Da die russische Armee sieh in vollem RQckzuge befindet, 
so werden Se. Majestät der Kaiser der Franaosen dieser Tage in 
Wien eintreffen." 



>) Bericht des FML. Fanten UobeQlobe an Kaiser Franz, 18. No- 
vember 1805. (K.) 

^ Unter fraiuöaiieber Leitnag. 
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4. Cioloiine Mobfle^). 

Le Comd. de la Place de HoUabnmn ft Moneieur le Bourg« 
meatre de Reta. 

Monsieur! 

Je voaa envoie un Caporal et qiiartre Soldate pour le Maintien 
da bon ordre. Si voixs juges a propos de lea Envoyer dans les 

Environs, vous voudres bien leur donnt r un Ordre par En it 'lui 
Cotiteste quils y vont pour y Maintonir le bon ordro je vous invite 
a Los faire Loger Ensemble et leur faire donner une demi Bou- 
teiUe de vin par Repas. 

Je vous invito anssi ä faire douner h chacun de ees homnies 
81 11 est possibie, une Capotte, une Paire do Soulier, et uue 
«diemise, Vue que par les Marohes Goatinuels Ü Son denue de 
tont» Je V0Q8 inTite Me faure savoir si dans Totre CommiiDe 
Tous aves da beau drap blea parceque dans la Commune ou je 
suis il n'y on pas; ee ala premiere occasion, Si vous avez quelque 
chosse de Nouveau vous m'en ferez prevoniev. Soye/. Pcrsuad^ 
que je ferai mon Possible pour vous etre utile si il y a quelquun 
pour dea puj^^f {])orts| pour aller ä Vienne voua pouve me les 
Envoyer, je leur en delivrerai. 

Je T011S Salute 

Perroyol. 

■) Schreiben daa französischen Platzkommandaiitcu TOB OIwrbottalMIUlIl 
■A dm Bttrgermeistor von Hotz (läOö) ohne Daum. (U; 

M<>in Herr! 

Ich sende Ihnen behufs AufreohterhaUung der Ordnung eint^^n Korporal 
ond vter Soldaten. Fallt Sie et fftr gat- finden, dteaelben in der Umgebung la 
▼enrenden, itetteB ffie dieselben mit einen selirilUfeben Anftrag« ans, ens 

welchem hervorgeht, daß sie zur AufrcchterhaUiinj^ der Or<Iniing hestitiimt sind. 
Lassen Sie die Leute zusammen wohnen und geben Sie jedem xu jeder Mab)- 
selt eitte balbe Flasebe Wain. 

lob erraobe Ke aneh Jedem naob TunlichkeLt einen Mantel, ein Pur 
Schuhe und ein Hemd fjobcn zu lajisen, da sii' infolge der fortwährenden 
It&rsche alles eiogebüßt haben, geben Sie mir auch bei nächster Gelegenheit 
bekannt ob iteb in Ibrer Oemeinde sebSnes blenes Tneb Torftndet, da (n meiner 
Autenthaltagemetade niobia vorbanden ist. Verständigen Bio mich, falls Sie etwas 
Neues haben. (Falls Sio ctwns Neuo'^ wissen ! ?] Spien Sie überzeiii,'!, ilaÜ ich 
Ihnen nach Möglicliiceit gefällig sein werden falls jemand eines Passes nach 
Wien bed&rftig aebi aolUe, senden Sie Ihn su mir, damit lob ibm einen stdeben 
ansfolfB. ' - 

leh gröfie Sie 

PerreyoL 
$ 
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S, Zwei Berichte des Verwalters von Guntersdorf Anton 
Ranzonl an das KrelsamtO* 

1. Vom 29. November 1805. 

^Was den Znstand der Iferrsfhaft betrifft, .«o ist er kläglich, 
der größte Theil der Zimmer und .sonstigen FJeliiUtiiissc im Schlosse 
ist ruiniert, alle Thüren und Fenster der Wirthsehafls-Gebäude 
zertrümmert und verbrennt, die herrschaftlichen Weinprosseu, die 
mehrere Tausend Onlden gekostot haben, sind verschlagen and 
verbrennt, die Keller sind erbrochen, der Wein theils ansgelaMen, 
tbeila ausgetrunken, Scheuem und SohQttboden sind erbrochen 
und die übrig gebliebenen Frucht-Gattungen jedennaon Preis 
gegeben, die Herrschaft hat alle ihre Pferde und ihr ganzes Rind- 
vieh verlohren, und um es kurz SU sagen, sie ist auf viele Jahre 
zu Grunde gerichtet. 

Von den < u tsi »luiu'^keitlich hieher gehörigen (!emeinden ist 
Guntersdorf gepliiiideri, der ;^rößte Theil von Schöngrabern ist 
in Grund gescholien, der übrige Theil geplündert, und Großnonn* 
dort Watzelsdorf und Kalladorf sind durch Brandschatzungen, 
Requisitionen und einzelne Blünderungen verdorben. 

Die Herrschaft Guntersdorf wurde vor anderen Herrschaften 
dieses Kreises hart hergenohmon, weil alle Durchmursehe sie 
treffen, sie mögen von Wien, Krems oder anderen Ortheu her- 
kommen, weil in ihrem Bezirke eine Schl.ichf «ioliefert worden ist 
und weil nicht allein die ganze russische Arnit-e hier durchreti- 
rierte, sondern es sich getroffen hat. daß die große franzö.sische 
Armee des Herrn Generais Bernadotte fast 2 ganze Tage auf 
den hiesigen Feldern kampierte.' 

2. Vom i. Oktober 1809. 

»Es ist bekannt, dali die Herrschaft durch kostspielige Pro- 
zesse zerrüttet und durch wiederholte Feuersbrünsie verunglückt 
vor 4 Jahren an den dermaligen Herrn Eigentbfimer gekommen 
seye und gleich in dem nemlichen Jahr, in welchem die Herr- 
schaft an ihn gelangte, ist er und der bei weitem gröBte Theil 
seiner Unterthanon durch die damalige feindliche Invasion in 
einen unltoschreiblichen Schaden vernr'fzt worden. In der Zwischen- 
zeit sind die Uoterthaueu dieser Herrschaft mit sciireckiichen 
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FeaersbrQnsten heimgesucht wotdea und die Hemohafk selbst 
war Boeh sieht im Stande^ sich von ihrem ausgestandenen Un- 
glflok nur einigermafien su erholen, als schon wieder die gegen* 
wirtige Invasion erfolgte, wovon die Folge ist,* dafi sie ihrer 

nahmhaften Wein- KöriKn^- und Heu-Vorräthe beraubt, ihr Schloß 
und alle ihre horr^chaft liehen (;el)üude »^eblüudert, die Gcnunnde 
SchönrrrabBra in Ruinen verwandelt, die Gemeinden Gunter.sdorr 
und Kalladorf ebcnniäUig' üfeblüüdert, die Gemeindi' Groß-Nonn dorf 
und Watzel.-durf aber durch Standquartiere, Ueijuisitioaeu und 
GelderpressuDgeu auf das Härteste hergeuohmea und in eino 
grofie Schuldenlast venetset worden sind. 

Wie unerschwinglich und hart es ist, zu liefern, wenn man 
einem vorher alle su liefernden Artikel w^genohmen hat» kann 
jeder Unbefangene leicht beurtheillen; noch härter aber i^^t eSf 
daü die Zöge der Herrschaft- und der Unterthanen mit Vor- 
spann aller Arth und mit Lieferungen beschäftigt werden, während 
dem die Feehsuugen auf dem Felde verderben, und die Weia- 
traubon in den Weinträrteu, auch nneh unreif, von den vurbey- 
zieheadeu rfuldatea ubgerilieii werden und die Felder niclii be- 
stellt werden können.* 

6. Überlieferungen. 

(Mündliche Mitteiluugen au den Verfasser.) 

1. 

Herr J. Kiihrer, Altbürgermeister von bchüngrabern: 
„Mein Vater, Georg Kübrer, 1796 geboren, erinnerte sich 
sehr gut beider Kriegsjahre. Am 16. November 1806 wurde bei 
Schöngrabern-Grund von den Russen und Fransosen mit größter 
Erbittenmg gekämpft Der Hauptkampf spielte sich in der Gegend 
des Nexenhofes ab; man schlug mit den Gewehrkolben auf einander 
los. Weit und breit laufen Tote und Verwundete, noch am 7. und 
8. TnLie kroehcu Verwundete nach i^chönyrabern, wo die übritj 
gebliebouen Häuser mit diesen angefüllt waren. Im Pfarrhofgarten 
liegen Küssen begraben, weshalb er lauge Zeit der .Russengarten' 
genannt wurde. Die Bauern der benaohbarteu Dörfer nahmen 
liegen gebliebene Gewehre und Säbel an sich*). 

*) über kreisämtlicben Auftrag (l'.i. Januar 1JS06) wurden in den fünf G«« 
m«tndea der Uerrsohalt Gunterädorf 19 Gewehre, II BajoneUe und 2 Säbel ab« 
goaoaim«!. Fttr J«4m rtrikchltM Gewehr wer eine Btrete toh fl. 15 m erlesen. (Ii.) 
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Im Jahre 1809 worden meinem GrofiTater in Wimpaesio^ 
100 Eimer Wein auagelassen und fanden die Fransoaen das von 
ihm Terstoelcte Geld.* 

IL 

Herr J. Seliwayer. Obmann des Bezirks.sti'aJienauaswllusses 
Oberhoüabrunn, Mit^Hictl des Denkmalnusächussos : 

„Mein Grolivater, litHjr^ S^-mniolaieier . inulite mit anderen 
in der Nähe des Nexonhofes für die Gefallenen (IHOb) Gräber 
ausheben. Die Arbeit geschah so sobnell und oberflächlich, dafi 
bald darauf Körperteile der Bestatteten aus dem Boden herror- 
ragten und wieder Erde aufgesohfittet werden rnnfite*)* — ^909 
brannte das Hans meinea Großvaters ab.* 

7. OberhoUabmim. 
9. Juli 1809. 

a) Bericht den Hrif^adifi-s-, Oonfrahnajors Baron Mariaasy 
an den FML. und Korps kummaudanten Grafen Klenau, vom 

13. Juli 1809 2). 

,Die feindlichen Curas<icr verfol<,'ten auf das Hartneckigste 
unsere Cavallerie bis auf den Blatz von HoUabrunn, auf welchen 
Endesgefertigter 2 Divisionen von Benjovsky von dem Herrn 
F. M. L. und Corps-Kommandanten unter Anführung ibres braven 
Obersten Senitzer an[traf|. 

Einige gut angebraehte Deohargen hinderten das weitere 
Vordrin^-^en dos Feindes. Unsere Cavallerie fand unterdessen Zeit 
sich aulierhaib llollabrun zu Realieren und Endesgefertigter mit 
bosno-tem Herrn Olter^^teri jaij^to mit dpi- Infanterie die schwere 
Cavallerie unter Schlagung des (Treiiadn i-Marsches i^auz aus dem 
Markte we^s wodurch selber vom Feinde wieder gereiniciot wurde. 
Da sehr vieles an der Behauptung dieses Marktes als einem wieh- 
tigen Punkte fär die Armee gelegen war, su gaben Endesgefertigtem 
der Herr F.M.L. den Befehl, diesen Markt auf das äoOerste zu Ter- 
tbeidigen und sieh darin aber Nacht zu eibalten, damit die Armee 
in der Ruhe retiriren könne." — ,Der Feind attaquirte immer 
von drei Seiten, dranir öfter bis auf den Platz vor, wurde aber 
stits durch die Tapferkeit der Truppen zurückgeworfen, man 



t> Autln« dM KrriNuntM. 
1} Ortgbial. (K.) 



Die Kämpfe b«i Soböngrabero and Oberhollabrunn. 



37 



maohte ein paar hundert Oefangene. Um lo Uhr Naohta iat der 
Markt ganz vom Feinde gereiojget worden, alle Punkte aof «elehen 
der Feind nur immer den Sinn haben könnte, während der Nacht 
einen Einbroeh au unternehmen, wurden mit Lifanterie besetzt 

Auf solche Art blieben wir Meister des Orts bis Früh um 3 Uhr, 
um welche Stunde ich den ßeft^h] erhielt mich aurückauziehen 
und die Arri&re-Garde des Corps zu machen." 

h) Bericht des Obersten Senitaer an das Armeekommando 

vom 14. Juli 180» 0- 

„Dem Feinde war es an der Eroberung dieses Ortes gelegen, 
nnd for<;ierte zu Siebenmahlen mit frischen Truppen den Angriff, 
allein vergebliob, d«r Herr Qenerai-Major von Marias sy fQhrte 
das gmtsa Regiment sur Vertheidignng dieses Orts bia auf den 
letstem Mann vor, nnd so gelang es demaelbm mit einem Vm*- 
luste von 498 Mann diesen wichtigen Posten ohngeachtet des 
feindliehen Granaten-. Kartätschen- und Musquetton-Fouers unter 
dem Schutt der breunenden Häußer und in denen üarten von 
11 Uhr Mittag an bis 12 Uhr Nachts zu behaupten, sohin den 
iiückzujj des gantzen üten Corps d'armee zu decken." 

8. Kaiser Franz 1. In OberhoUabrunn^. 

<i) Vor der Schlacht bei A.spern. 

„Am t4. Mai waren Seine Majestät von Meißau nach Ober- 
hollabrunn abgegangen und daselbst im Foat- und Wirtabause 

abgestiegen. 

Der durch!. Erzherzog Ludwig lag hier an Diarrhoe erkrankt. 

Der Prinz Ferdinand, Herzog von Würtemberg, des Kaisers 
Sehwager, stattete Sr. HajeatSt einen Besuch ab und verweilte 
seitdem dnreh längere Zeit im Hoflager. 

8e. Majestät wollten die Suite, deren zweite Abtheilnng von 
Znaim hieber gekommen, abermals theilen, indessen unterblieb das. 

Am 15. Mai Nachmittag begeben sich der Kaiser mit dem 
ganzen Uoflager nach Nieder*UoJlabrunn.' 



»> Original. (K.) 

^ Skall. Feldzugsrelfi« des Kaisers Franzi, von Öslerreioh im Jahre 1809 
In «MltMloacm das k. n. k. Krtogi-AfeliM" V. IMT. 



88 Dr. Ernat v. Kwiatkowski. 

h) Nach der Schlacht bei Wagram, 
,Se. Majestät waren nach 9 Uhr abends in Ernstbrunn ange- 
kommen mid hatten das fürstlich Sinxendorfsohe Scblofi bezogen. 

Am 7. Juli wurde daselbst das Uittagmahl genommen und 
'naeh Tische worde mit der ganzen Suite der Weg nach Ober> 



hollabmnn angetreten. li 
Von hier fuhren Se. Majestät am 8. Julius morgens ins • k 

Hauptquartier des durchlauehtifjrsten Erzherzogs Generalissimus U 

gegen Mallebern'), sandton die Suite voraus nach Znaim, während « 
für AlierhöchstdiesulbL' zu Jetzelsdorf das Mittagmahl bereitet 

worden, begaben sich nach Tische von Jetzelsdorf abermals zu di 
dem durchlauchtigsten Erzherzog Karl und wareu uach 6 Uhr 

abends in Znaim eingetroffen. e 



9. Erinnerungen an den Kampf in Oberhollabrunn (9. Juli 1808). 

An mehreren Häusern sind noch Kugeln zu sehen, so weist 
Nr. 46 (Spital, Graf Sehönborn) 4, Nr. 51 (Johann Spendling) 2, 
Nr. 91 (Kranz Ehart) 3, Nr. 196 (Barbara Ncczas) 1 Kugel auf. 

Vor beiläufifT 10 Jahren wurde beim Baue einer Scheuer 
neben dein Ludwiy: Kriechba umsehen Hause Nr. 274, ein Skelett 
mit Gewehrlauf und Bajonett gefunden. 



Ein Skelettfund in der mittleren Kellergasse wird gleiehfUls Iis 
mit dem Kampfe im Jahre 1809 in Verbindung gebracht*). n 

u 

10. Ausweis 3) ^ 

über die Reciuisiton und anderen Goldt gebunden welche die 
gemeinde Schöngrabern den Franziisiaclien Truppen von Ende iij 



Auij|:usty bis zum Friedenschlus geleistet hat und zwarr: 
Für die Sufgatt den Herr Comadanteu in Oberhullabrunu fi. 60 
Dlefielben verzehret dnxch zwejr unvierzig Täg. Täglich fL 10 , 420 

Für die Bemflhnng demselben « 90 

Durch diese seit Einquatirung und FQnq;wnnleistang .... 800 

Summa . . . fl. 860 

Sohöngraben» den 24. Oktober 1809. 

Josef Seydl 

_^ " Marklrichter. 

t) Nach dem Pfarrgedenkbuobe von Göllersdurl wfire die Begegnung 
cwiieb«ii Kaiiw Frans und Brdi«nog Karl in Q&Uendorf orfolgt; das btsto* 
riflcha Zimmer im Pfarrbofa lit aooh arhaUan. 

>) Auch dio Erinnerung an Anna Hallmaangohlagar lebt im Volk»» 
munde, wenn auch iu Terstümmeiter Form, fort * 
OrisbiaL (L.) 
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II. Die Landwehr. 
1808, 

,Anoh in Osterreiob lieng man tarn Rfiateo an, man er- 
riehtete ein neuas Corps man nannte es Landwehr Corps; sie 
hatten braune Mantoar die AnEBchUlge sind nach den Caotons 
Regemeatem bestimm^ sie tragen sohwarae haibaafgestülpte Hüte 

and schwarzes Rifinenzeuf^. 

Zu dieser Land währ sind moisfons vorheurathete Männer and 
die einzigen Söhne von den Hfusern genommen worden. 

Die Weiber der Landwührmänner mußten von den Gemeinden 
unterstützt werden so lang die Männer abwesend sind*)". 

Auf den Markt Gnntersdorf entfielen 17, anf die Herrschaft 
57 Landwehrm&nner*>. 

12« Die Friedensl&undmacliuagen. 
a) 1806. 

„Seine Excellenz der Herr Mart<cluill von Frankreich Soult 
hat mir die erfreuliche Nachricht mitgetheilt, daß der Fried 
awischen Se. Majestät dem Rom. und Osterreiobischen Erbkaiser, 
und Sr. Majestät dem Kaiser der Franaosen za FreBburg ge- 
soldossen worden sey. loh eille dieses ervftnschte Ereignifi dem 
Publikom bekannt an madien, und es einanladen, Oott dem AUer- 
hdehsten, die schuldige Danksagong "bei St. Stefan abzustatten« 
woselbst das Te Deam heut nm II ühr feyerlicb abgehalten 
werden wird. 

Wien, den 28. Dezember 1805. 

Rudolf Graf Wrbna, 
Lsndeifarttl. UotkomnüflsSr. 

Nachgedruokt im k. k. Kreisamt in Y. U. M. B. zor erfreu- 
liehen Naehricdit der gesammten Kreisbewohner. 

Kreiaamt Komenburg, 28. Dezember 1805. 

Czech, 
Kr«iih«itptBUiii.' 



*) Gemeinde-Ohronik von Unter- Reizbach und Grippel a. a. O. 
-) Bericht der Herrsohalt Gunteradort Tom 12. Juni 1809. (L.) 
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Dr. Brntt KwUtkowakl. 



h) 1809. 
.TageS'Befebl. 

Der Friede ist heute den 24. Oktober um 9 Uhr FrCh von 

dem Herrn Grafen von Champagny, Minister der auswärtigen 

Ancfclci^f'nlicitf'n Sr. Mnjtv^tfit des Kaisers der Franzo^on und Königs 
von Italien, und dem Herrn Fürsten von Lierhtf'nstoin. Uevoll- 
machtigten Sr. Majestät des Kaisers von Österreich, uuteraeiohnet 
worden. 

Die Herren Marsohfille werden diese Neuigkeit mit einer 
Artillerie-SalTe Yorkfindan. 

Der Fürst von Nouchatel 
Mijor-Oeneral 

Unteneiohnet: Alexander. 

Für die gleichlautende Abschrift: 

Der DiviHi^nA-ncnprai, Rcichsgraf und 

Cleiirral-douverneur; 

F. Androussy." 
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